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Jabrgang 1943

Die Stunde der Abrechnung kommt
Duff Cooper fordert in einem blutrünstigen Haßgefang die Auslöschung der deutschen Nation

Darum hat Churchill den Krieg entfacht

ONIGH

0 Gent , 10 . März .

Was immer bas Ergebnis diefes Krieges lit , laht uns

Dafür sorgen , daß es dann feine deutsche Nation mehr gibt . "

Dielen Wusspruch leistete fich Dail Cooper , der gegene

wärtige Ranzler für das Herzogtum Lancaster , in einer Rede ,
bie er der „ Daily Mail zufolge in London hielt , Eng

land stehe in einem Kampf auf Leben und Tod mit der deuts

fchen Nation . Diese Nation existiere erst seit etwa einem Jahrs

hundert . Ste lei von leher eine Gefahr für den Weltfrieden

gewefen . Die Deutschen seien fegt viel gefährlicher als le zu

Dor in blejem Kriege .

Duff Cooper , einer der verantwortlichen Kriegsurheber ,
gibt mit dieser von Sak triefenden Parole zu , warum Chur

ill und seine Helfershelfer dielen Krieg entfacht haben :
Auslöschung der deutschen Nation ." Das ist die Losung der

üdisch bollchemistisch demokratischen Kumpanel . Das deutsche
Bolt nimmt diese blutrünstige Sakparole zur Kenntnis . Es

were other ennen , wenn dieStundeder Abrechnung mit | Vergeßt den Seemann nicht !diesen Verbrechein an der Menschheit

Stassen will fremde Regierungen für die Achsenländer
( Drahtberleht unseres Vertreters in Bern )

ot . Bern , 10 . März .

Der Gouverneur des USA . . Bundesstaates Minnesota ,
Staffen , der von der amerikanischen Presse schon mehrmals
als Rand bat für die Präsidentschaftswahlen im Jahre 1944
genannt wurde , bat in einer Rede den Blan einer Welt .

egierung , das heikt praftisch einer mon den USA . bes

herrschten Welt entwidelt . Er hält FS dabei auf der Linie ,
Die in res letzten Zeit auch von der Schriftstellerin Dorothy
Tomplon verfolgt wurde . Für den Fall eines alliiecten Eie

Res ftellte Stallen folgende Forderungen auf : 1. In den Achsen
ländern sollten für eine gewisse Zeit Regierungen aus
Bürgern der Vereinten Nationen " errichtet werd
den . Zu ihren Aufgaben zählten die Entwaffnung der
Achsenvöller und die Bestrafung ihrer Führer .

2. müsse eine Polizei - Truppe der Vereinten Nationen " auf¬
gestellt werden , um den Frieden in der Welt zu garantieren .
Luft , Flotten und Landstreitkräfte müßten thr angehören ,

Go sehen die Friedenstünder im Feindlager aus
Ungeheuerliches Zukunftsbild des USA .-Vizepräsidenten / Unterwerfung unter Stalin oder dritter Weltkrieg "

99

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 10 . März .
Der Vizepräsident der Vereinigten Staaten , wallace ,

Hielt in Chio bei der Eröffnung einer dort tagenden Kon
ferenz über die christlichen Grundlagen der Weltordnung " eine
Rede , in der er sich auch mit dem Bolschewismus auseinanders
kegte . Der dritte Weltfrieg " , so erflärte Wallace ,

wird fich als unabwendbar erweisen , wenn die Demo
fratien und die Sowjetunion vor Beendigung des augenblic
lichen Konflittes nicht zu einer befriedigenden Verständigung
gelangen . Natürlich fönnten die Gründe für den Ausbrum
eines solchen Krieges auch durch Handlungen anderer Mächte
Derursacht werden . Ein berartiger Krieg dürfte wie Wallace
In dem Zusammenhang behauptete unvermeiblich lein , wenn
Die Sowjets fich wieder zu den Ideen eines Trogfi betennen
wollten , eine Weltrevolution zu veranlassen .

*
Die Rede des amerikanischen Vizepräsidenten , in der er

Die christliche Religion als Grundlage seiner politischen Aufe
faffung in Anspruch nahm , fann in der ganzen Weltöffent
lichfeit nur als eine . geschichtlich einzigartigell ngeheuer .
11felt wirken . Das war doch bisher der Grundgedanke
aller gegnerischen Agitation auf der angelsächsischen Seite , day
die gegen die Achse verbündeten Mächte für eine neue Welt .
ordnung fämpften , die Freiheit , Gerechtigkeit und Frieden
für die ganze Menschheit verbürgen werde . Nun tritt ,
Roch ehe dieser zweite Weltfrieg in das Stadium der letzten
Entscheidung getreten ist , ein führender Staatsmann inner .
halb der gegen uns tämpfenden Koalition mit der Feststellung
auf , daß schon hute mit einem dritten , noch fürchterlicheren
Weltkrieg für den Fall gerechnet werden müsse , baz unsere
Gegner den Sieg davontragen würden . Auch in der englischen
Deffentlichkeit scheint man zum Teil diese Ungeheuerlichfett
fofort als folde erfannt zu haben . In einer ersten Zusammen .tellung des Widerhalls auf die Wallace - Rede bemerkt Rester ,
dak die „Times " in ihrem furzen Kommentar fich äußerst not¬
fichtig ausdrüden . Das ist fein Wunder angesichts der Tate
lache , daß der Bizepräsident auch England von dem Vorwurf
nicht ausschließt , daß es durch sein Verhalten einen d : itten
Weltfrieg anzetteln fönnte .

Das Kernproblem , um bas ble Ausführungen bes Sten .
pertreters Roosevelts freisen , ist in der Frage geftellt , wie bieUnsprüche der plutofratischen Mächte und des Bolichewismus

en

In einer fünftigen Weltordnung auf einen Renner gebrach :
werden sollen . Wir tun den Worten des amerikanischen Bize
präsidenten gewiß nicht durch willkürliche Auslegung Gewalt

an . Wir zitieren wörtlich : Im Jahre 1943 oder 44 wird es
bieuns llegen , Entscheidung zu treffen , ob bie

Saat für Den britten Weltfrieg ausgat werde .
soll . Wenn die westlichen Demokratien und die

wjetunion nicht zu einer befriedigenden Berständigung
Kriegsende fommen fönnen , lo muß ich befürchten , daß dez
Weltkrieg Nummer 3 unvermeidlich ist . Er würde
meidlich sein , wenn die Gowietunion fich wieder zu dem Willen
Trogfis befennen loffte , eine Weltrevolution zu veranlassen .

oder wenn ble britischen Interessen wieder mit einer antirasst
fchen Tätigkeit sympathiseren sollten ."

unver

Das furchtbare Gespenst , das sich hinter den Worten von
Wallace erhebt , und das schon heute das ganze mühsam et¬
richtete agitatorische Gebäude der Gegner zusammenschlägt ,
möchte ein Teil der britischen Presse noch einmal mit den

NewyMethoden der Vogel -Streuß -Politit bannen . Das
Chronicle macht es sich besonders einfach , indem es schreibi .

Es gibt feine bolichemistische Gefahr " , fein Land der Welt
hobe sich so sehr auf seine eigene Interessen beschränkt wie dze
Somletunion . Der Internationale Krieg und die Herrschaft
über andere Völfer hätten niemals zum marristischen Dogma
gehört . Gegenüber folchen Behauptungen verschlägt es einm
zunächst doch den Atem . Hat man in den Redaktionsstuben des

News Chronicle " niemals etwas von der Komintern ges
hört ? Weiß man dort wirklich nicht , daß das internationale
Grunddogma des Marxismus mit den Fahnen der roten
Armee gegen die ganze Welt getragen werden soll : Pr . sle¬
tarier aller Länder vereinigt euch ! ? hat man es in Lone
don nicht zur Kenntnis genommen , daß Mostau heute nicht
nur durch die Komintern , sondern diplomatisch offiziell feine
Ansprüche auf Karellen , auf die baltisme a Staaten ,
auf Oft polen und auf den Ballan angemeldet hat ? Und
dann wagt man zu behaupten , daß fein Land sih so sehr wie
tie Sowjetunion auf feine eigenen Interessen beschränkt habe !
Mukten nicht in den letzten Tagen immer wieder englisme
Journalisten , um ein Stirnrunzeln Stalins zu glätten , alle
bolichemistischen Ansprüche als berechtigt anerkennen , auch
wenn sie sich im Hinblick auf die Türfel nur " auf die Dor
danellen erstrecken und im vorderen Orient auf Iran übergrei
fen sollten ? Nur dann , wenn man die auf die Bolschewisterung

( Fortsekung auf Seite 2 )

Drei wesentliche Schwerpunkte der Kämpfe an der Ostfront
Eroz gewaltigen Einsatzes bleiben die Angriffe der Sowjets im Vorfeld der deutschen Stellungen liegen

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

ota . Berlin , 10 . Mära .
Die Winterausgangsfämpfe an der Oftfront lassen bretpelentliche Schwerpunkte ertennen . Einmal haben die deute

en Angriffsoperationen im Raume südlich und westlichChartow so weit an Raum gewonnen , daß hier ein wichSiges Rampfgebiet entstanden ist , dessen Bedeutung fich in dernächsten Rufunft noch steigern fann . Der zweite SchwerpunktDer Kämpfe im Osten liegt ostwärts der Linie Wiasma¬Brianst , wo die Sowjets Massenangriffe gegen die deuthen Stellungen vorgetragen haben . Die Nachrichten überbiese Kämpfe vermelden , daß hier von den Sowjets modernstesKriegsgerät in großer Masse zusammengebracht worden ist, undbak die Angriffe der sowtetischen Banzerformationen undSchüzenbataillone von einem stundenlangen Vorbereitungsfeuer der Artillerie eingeleitet und von sowjetischen Kampfgeichmadern begleitet worden sind . Trok all dieser Bereitstellungen und Vorbereitungen und trok des gewaltigen Einelages von Menschen und Material find die Angriffe derSowjets jedoch bereits im Vorfeld der deutschen Stellungenllegen geblieben , und man tann wohl glauben , daß im Berelauia weniger Stunden Sunderttausende von Granaten burd

die deutschen Batterien auf einer Ausdehnung von nur weni
gen Kilometer verfeuert worden sind . Der Einfah folcher Mas
terialmaffen übersteigt bereits die Zahlen der Materialmassen ,
bie in den Schlachten des ersten Weltkrieges verbraucht wurden .

Die Angriffe südlich des 31mensees find nach wie vor
ebenfalls sehr hart , und die Kämpfe find für den Feind nicht
weniger verlußreich . Auch an diesem Bunft der Abwehrfront
versuchen die Sowjets , noch einmal alle ihre Kräfte zusammens
sufaffen , um wenigstens eine örtliche Entscheidung zu erzwins
gen . Bisher ist ihnen trok rüdichtslojestem Einsatz aller
Rampfmittel noch nicht ein Einbruch in die deutsche Abwehr¬
front gelungen . Die ungarische Regierungszeitung Uj Magyar¬
sag " bezeichnet in einem Auffah über die Bilanz , der Winter¬
schlacht als hervorstechendstes Merkmal des Abwehrkampjes die
Bindung großer sowjetischer Streitfräfte durch zahlenmäßig oft
um ein Vielfaches geringere deutsche Verbände . Stellenweise
hätte eine Division der Deutschen acht bis zehn Divisionen der
Sowjets aufgehalten . Außerdem ist der Frontberichterstatter
des Blattes der Auffassung , daß das sowjetische Rüstungso
potential nicht mehr in der Lage ik . Die riesigen Materials
Schlachten weiterhin auszustatten , die von der sowjetischen
Truppenführung oftmals pöllig ergebnislos durchgeführt weze
ben A. S

Yon Hermann Okraß

otz . Deutschland spricht in dieser Zeit von seinen Fliegern , es spricht
von den Männern , die in Panzern fahren , an Kanonen Rehen und in
nimmermüder Arbeit den schwierigen Nachschub meistern , es spricht von
den heldenhaften kämpfen im Osten und von den unvergånglichen
Taten des Afrika -korps , von Heer , Marine , Luftwaffe , Waffen -SS . ,
Organisation Todt , Transportkolonne Speer , vom Roten Kreuz , der
Bolizei und vom Luftschuß , es spricht von der sorgenden Arbeit der
Partei mit ihren Gliederungen , ihren Verbänden , mit der Fülle ihres
Organisationen , von der Heimatfront wird gesprochen , von Arbeitern .
und Bauern , von Männern und Frauen und Mädeln . Und das ist gut ,
Ein Bolt steht im Kampf , ein ganzes Boll , und wer zu diesem Volk
fich zählt , padt an und fämpft , jeder an seinem Plaz , und die Gea
recht gleit gebietet , den Betrag anzuerkennen , den ein jedes Glied des
großen Bolle örpers , den jeder einzelne Teil , jede Organisation leistet .
Damit aus der Fülle der Einzelbilder das Bild vom großen Kampf
der Deutschen einmal werde , daß geschriebene Heldenlied vom Freiheits
fampf einer Nation .

Um wenige nur ist es wie ein versprochenes Schweigen . Um wenige
ist es still . Aus guter deutscher Tradition , oder aus guten militärischen
Gründen . Generalstabsoffiziere , so fagte ein großer deutscher Soldat ,
haben feinen Namen . Und die Männer , die im Abwehrdienst stehen ,
wiffen befier als alle anderen um den Wert des Wortes : Feind hört
mit . Für diese und andere ist das Schweigen um sie herum und das
Schweigen von ihrer Arbeit , ihrem Einfaz wohltuend und gut . Es dient
der Sache , der sie dienen . Um einen aber in der lämpfenden Front ist
Schweigen , weit über die Notwendigkeit hinaus . Einen Mann im Bolle
scheint das Bolt fast zu vergessen im Dröhnen der Tage und im Wirbel
der lauten Zeit . Einen , der selbst schweigsam ist und still , dessen Arbeit
nur wenige fehen , aber Millionen spüren , deffen Einsatz von Gefahr
umwittert ist , wie jeder andere Kriegseinfaz auch , und dessen Sterben
hart ist, wie jedes Sterben . Einen Mann im Bolle scheint das Volk
faft zu vergessen : den deutschen Seemann von der Handelsmarine , den
Bolfsgenossen an der fämpfenden Heimatfront , Kampfabschnitt Mcer .

Im großen Bild vom Kriege Strahlte einige Male hell sein
Name auf . Einige Male hielt Deutschland seinen Atem an und fieberte
um das Schidfal deutscher Seeleute . Einige Male war heller Jubel
in allen deutschen Gauen , um deutscher Seeleute Taten . Einige Male

sprachen Bilder von deutschen Seemannstaten . Und hier und da erhob
sich auch wohl einmal eine Stimme . Als Kommodore Heinrich Adolf
Ahrend die Bremen " in fühner Fahrt heimbrachte nach Deutschland ,
als die Erlangen " sich unter unsagbaren Mühen Aber den Stillen
Cz an nach Südamerika quälte , guleßt den Bodenbelag als Feuerung
benußend , als die Hermes " und Rech " Rio anliefen , fünf Mann der

Windhut " sich im Rettungsboot von der afrikanischen Küste bis naci
europa schen Häfen durchschlugen und viele Einzelgänger ich auf neus
tralen Schiffen durch die englischen Kontrollen wanden da sprach
man , vor allem an der Küste , von Männern und pon Schiffen , die
mut ge Taten vollbrachten . Aber es waren Einzelfäge zu Einzeltaten ,
gefüsterte Worte , mißt man fie an geleisteten Taten . Dem Einsatz
der deutschen Handels chiffahrt werden sie nicht gerecht , den Männeris
von Ded und Maschine geben sie nicht , was ihnen nach Kraft , Hals
tung und Leistung gebührt .
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Und als die deutsche Handelsmarine sich einmal im Großeinfa
mit vielen Einheiten hervorragend schlug , damals , als der Führer im
fühnen Handstreich mit seinem Norwegenunternehmen dem Tommy
durch die wohlaufgemachte Rechnung fuhr , da fand der deutsche Seco
mann mohl feine amtliche ftolze Anerkennung , fand Erwähnung in
einer der großen Reden des Führers , empfingen die Tapfersten in
Kriegsauszeichnungen ihre äußere Anerkennung , aber die Taten ver
blaßten zwangsläufig vor der Großtat Adolf Hitlers , schienen und was
ren im Gesamtablauf der Ereignisse nur ein feines Teilchen , fauns
der Rede wert .

ausa

Wer denkt denn heute wohl an Seeleute der Handelsmarine , weng
vom Norwegenunternehmen die Rede ist . Außer denen , die dabei
gewesen , faum einer . Wir sprechen von Dieil und seinem Kampf um
Narvit , von Bonte und vom Helbischen Sterben der Zerstörer , vom

Blücher " , der im Oslofjord versant , von Luftlandetruppen und Ge
birgsjägern . Von der Handelsmarine ? Bon Offizieren und Matrosen ,
Ingenieuren und Heizern , von Bootsleuten und Jungen , wo
genommen die Rede des Führers wäre wohl einmal in großer
Oeffentlichkeit gefagt , was um der Gerechtigkeit willen gesagt werden
muß , obwohl damals mancher von ihnen sich das Eiserne Kreuz holte .
Es ist ein feltsames Schweigen um den Seemann , teils , gewiß um
der Sache willen , um Männer und Schiffe nicht unnüß zu gefährden
so wie der PK . Bericht selten Orte und Daten erwähnt , teils um der
Art des Einsaßes willen , die starke , gute Federn erfordert , will sie
in Worten lebendig werden lassen , was in Handlungen geschah , und
teils , weil der Seemann selbst nicht spricht , weil er nicht reden mag
von Dingen , die ihm selbstverständlich scheinen .

Und doch , wir dürfen diese Männer nicht vergessen , die sich füls
Deutschland schlagen in einer Art , die höchste Anerkennung fordert . Ges
wiß , die Weiten des Atlantik sind heute nicht ihr Feld , wie einst ,

Der Führer :

Ich habe in diesen langen Jahren der Welt
immer wieder praktische Angebote für eine

vernünftige Begrenzung der Rüstungen , für

eine loyale Zusammenarbeit gemacht . Spätere
Geschichtsforscher werden einst feststellen ,

daß aber noch niemals den friedlichen Vor¬

schlägen eines Mannes mit mehr Haß begeg

net wurde als den meinen .

Preklamation zum 30 . Januar 1943 .



Boch tiefes Wasser ist auch andersivo . Norwegens Küsten find lang
und seine Straßen wenig leistungsfähig , ein Kind nur lönnte glau¬
ben , daß unter Norwegend hohen Felsen zwischen Schären und

Winterschlacht im Osten unvermindert heftig
Jufeln nicht deutsche Schiffe fahren . Die Ostsee ist auch heute noch ein Unsere Truppen an der gesamten Front Herren der Lage / 17 Flugzeuge beim Terrorangriff auf Nürnbergabgefchoffenweites Wasser und selbstverständlicherweise nicht ohne jede Gefahr .
Von Cuxhaven bis nach Rotterdam geht immer noch der Weg über
die Nordsee , und Minen und Flieger fezen nicht nur wir , sondern
auch der Gegner ein . Wenn im Wehrmachtbericht von Angriffen
feindlicher Einheiten auf deutsche Geleitzüge im Kanal gesprochen wird ,
dann fahren diese deutschen Geleite deutsche Seeleute . Und schließlich ,
wenn von neuem Nachschub für Afrika gesprochen wird , dann sind viele
deutsche Schiffe dabei .

Wo vor Europas , Grenzen Wasser ist , da fahren deutsche Schiffe ,
und wo deutsche Schiffe fahren , da versucht der Feind aktiv zu wer¬
ben , da ist der Kampf mit feiner ganzen Härte und da müssen ihn ,
im Schuge deutscher Kriegsschiffe , die deutschen Handelsschiffe und ihre
Männer bestehen . Tagaus , tagein , so wie der Nachschub hinter der
Tämpfenden Front im Osten sich täglich seine Siege neu erkämpfen muß .

Der deutsche Seemann fämpft , solange dieser Krieg schon geht ,
einen doppelten Kampf . Fast gleicht er jenem Kampf , den unsere Gre
nadiere in dieser Zeit im Osten kämpfen . Es ist ein Kampf gegen die
naturgegebene Gewalt der Elemente , der ewige Kampf des Seemannes
mit Wasser und Wind , und es ist der Kampf mit dem Feind . Den
Rampf mit Wind und Wasser ist der Seemann durch seinen Beruf ge
wöhnt , aber dieser Kampf ist schwerer als in Friedenszeiten , denn
heute hilft ihm laum ein Leuchtfeuer , kaum ein Lotsendampfer , kaum
der Wetterdienst , den SOS .- Ruf hören nur wenige , und helfen , retten
werden nur die Kameraden , kaum der Feind . Der Kampf mit dem
Feind , mit Mine , Fleugzeug und Torpedo aber ist neu , ist zusätzlich ,
ist zu den naturgegebenen Gefahren noch dazugekommen . Es ist der
ständige Beitrag des deutschen Seemannes zum Sieg , ein Beitrag ,
so groß , wie ihn lein anderer Beruf erbringt , denn kein Beruf , kein
Stand steht so nah am Feind wie der Mann auf See . Et ist Soldat
im bürgerlichen Rock .

0 Aus dem Führerhauptquartier , 9 . März

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Dienstag
betannt :

Die Winterschlacht im Osten hält in unverminderter Stärte
an . Die deutschen Truppen find jeboch an der gesamten Front
Herren der Lage . Sie sind in erfolgreichem Angriff , halten an
anderen Stellen in unerschütterlicher Abwehr ihre Stellungen
oder führen befohlene bjegbewegungen in verfürzte Front
linien planmäßig durch .

Der deutsche Angriff im Raum von Chartow ist im Fort
schreiten . Der Feind wurde nach heftigem Kampf aus weiteren
Widerstandslinien geworfen . Zahlreiche Ortschaften . u . a .
die Städte Walti und Bjubotin , wurden im Sturm
genommen .

Die Abwehrslachten in den Kampfabschnitten von Orel
und Staraja Rukia dauerten auch gestern an . Die deutschen
Diviftonen , unterstüßt durch unermüdlichen Einjah der Luft¬
waffe , hielten bem mit massierten Infanterieverbänden an¬
greifenden Gegner unerschütterlich stand und fügten dem Feind
ungeheure Verluste zu . Teoh startem Artilleries , Panzers und
Schlachtfliegereinsatz fonnte der Gegner an teiner Stelle Ge
ländegewinne erzielen .

An der nordafritanischen Front verlief bes
gestrige Tag im allgemeinen ruhig . Jäger schoffen über Tu
nesten fünf Flugzeuge ab .

Feindliche Fliegerfräfte griffen bei Tage den Küstenraum
der besetzten Westgebiete und einen Grenzort in Wests
deutschland , bei Nacht die Stadt Nürnberg mit Sprengs
und Brandbomben an , Die Bevölkerung hatte Verluste . Es
entstanden größere Schäden , vor allem in Wohnbezirken und
öffentlichen Gebänden . Einige fulturhistorische Stätten wur
ben vernichtet , Jagd - und Flatabwehr ber Luftwaffe Ichoffen
insgesamt 17 feindliche Flugzeuge ab .

Dertliche Kämpfe an der tunesischen Front
( Rom , 9. März .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hat
folgenden Wortlaut : An der tunelischen Front Kampf¬
handlungen von örtlicher Bedeutung . Deutsche Jäger schossen
fünf britische Spitfires ab . 3m Mittelmeer haben die Begleits
jäger eines Geleitzuges einen Angriff feindlicher Flugzeuge ab¬
gewiesen und fünf der Angreifer abgeschossen , die ins Meer
türzten . In der vergangenen Nacht erfolgte ein Luftangriff

auf Palermo . Es entstand fein schwerer Schaben an Wohn
häusern . Die Bevölkerung hatte brei Tote und fünf Berlegte .

UGA. flagen über mangelnde Gegenliebe Mostaus
Man sagte vom deutschen Bolke einmal, es habe die See nicht Botschafter Standleh vermißt sowjetische Dankbarkeit / London über amerikanisch - sowjetische Spannung bestürzt

verstanden . Das Wort gilt heute faum , auch wenn das Volk mit Recht
zuerst auf seine Festlandsfronten blickt und , denkt es an die See , zu¬
meist an seine 11- Boote denkt . Die See hat unser Bolt in seinen
großen Teifen wohl verstanden . Den Seemann aber ? Alles Helden¬
tum zu Lande und in der Luft darf doch nicht dazu führen , des stillen
Heldenkampfes zur See zu vergessen , auch jenes Kampfes abseits von
lautem Ruhm und lauter Ehre , den unsere deutsche Handelsmarine
fämpft . Es ist ein stiller , harter Kampf , dessen Schwere auch dadurch
nicht geringer wird , daß ihn harte Männer führen .

Es wird einmal die Stunde kommen , da wie der Führer sagte
auch dieser Kampf seine Würdigung finden wird . Dann wird die

Nation erfahren , was jene stille Front geleistet hat , was jene stillen
Männer taten . Dann wird die Nation auch jene ehren , die irgendwo
auf weitem Meer mit ihrem Schiff versanten im Dienste für ihr
Bolt . Das aber schließt nicht aus , daß wir auch heute des deutschen
Seemannes gedenten ; denn feinen Kampf , den tämpft er heute . Er
hat ein Recht darauf , ohne daß man verständlicherweise im einzelnen
von seinen Taten redet , als Mann der Front geachtet zu werden ,
denn er steht an der Front in der Sekunde , in der sein Schiff den
ficheren Hafen verläßt .

Seefahrt ist heute Front , eine Front , von der nicht viel gesprochen
wird , eine stille Front . Was sich heute deutscher Seemann nennen fann ,
ist Frontsoldat und hat das Recht , von seinem Volt als Frontfoldat
angesehen und gewürdigt zu werden . Und das Bolf hat die Pflicht , ihn
als einen seiner tapfersten Söhne zu sehen und anzuerkennen ; denn
wenn es auch schwer sein mag für die breiten Massen eines fontinen¬
talen Volkes , die See ganz zu verstehen , den Seemann zu verstehen ,
der Schiff und Leben einsetzt für sein Voll , das darf nicht schwer ,
nicht unmöglich sein . Denn er ist Teil dieses Boltes , lämpfender Teil ,
einer aus der ersten Reihe der Front .

Gleben neue Eichenlaubträger des Heeres

203 .

() Berlin , 10. März . .
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des

Eifernen Kreuzes an Oberst Hans Mitosch , Führer einer
Kampfgruppe , als 201 . Soldaten ; Hauptmann Walter
Scheunemann , Bataillonstommandeur in einem Grena
dier -Regiment , als 202 . Soldaten ; Generalleutnant Gustav
Schmidt , Kommandeur einer PanzerDivision , als
Soldaten , Hauptmann d. Ref . Dr . Eberhard Zahn , Abtei
lungsführer in einer Banzer - Division , als 204. Soldaten , Oberst
Johann Mid I , Kommandeur einer Banzer - Grenadier - Bri
gade , als 205 . Soldaten , Hauptmann Wilhelm von Mala .
howsti , Rommandeur einer Sturmgeschüß -Abteilung , ats
206. Goldaten , und Oberfeldwebel Bruno Kohnz , Zugführer
in einem Jäger - Regiment , als 207 . Goldaten der deutschen
Wehrmacht . Der Führer fandte an die Beliehenen nachstehen
des Telegramm : In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaj
ten Einjakes im Kampf für die Zukunft unseres Volfes vers
leihe ich Ihnen das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Adolf Hitler . "

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
0 Berlin , 10. März .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an 44 -Sturmbannführer Erwin Reichel , Führer eines
Panzer - Grenadier -Regiments , Oberleutnant b . Ref . Wolfgang
von Malotti , Kompaniechef in einem Grenadier -Regi
ment . Erwin Reichel wurde am 1. März 1911 als Sohn eines
Universitätsprofessors in Wien geboren , Wolfgang von Malottt
als Sohn eines Studienrates in Danzig -Brösel .

Neue deutsche Bomber und Bomben ?
Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm

otz . Stocholm . 10 . März .
Londoner Berichte über die neuen deutschen Luftoperatio

nen gegen England flagen über den Einfah neuer deut
fcher Bomber und Bombentypen . beide mit be
trächtlicher Wirkungskraft . Schwedische Meldungen aus Lon
don heben hervor , daß die Bewohner der englischen Hauptstadt
jetzt schon bei entferntem Flatfeuer auf schnellstem Wege Schufuchen , da die neue englische Flat von einer solchen Beschaffen¬
heit sei , daß die Gefahr , den eigenen Abwehrgeschossen zum
Opfer zu fallen , immer größer würde . Es wird dabei nicht nurauf Splitter , fondern auch auf Blindgänger Bezug genommen .

So feßen die Friedenstünder im Feindlager aus
( Fortsegung von Seite 1 )

der Welt gerichtete Tendenz Moskaus als berechtigt nerfen¬
nen will , fann man von einer Beschränkung auf eigene 3n¬teressen sprechen .

Wenn Wallace wirklich so gutgläubig einfältig wäre , wie
sich ein Teil der englischen Presse sezt den Anschein gibt , bann
brauchte er doch nicht von der Gefahr des dritten Weltkrieges ,
will sagen von der machtpolitischen Auseinandersehung zwischen dem Bolscherismus und den „ demokratisch - kapitalistischen
Mächten " zu sprechen . Für uns und für jeden , der das Wes
sen des Bolschewismus aus dem Kampf mit ihm und mit
feinen Ausstrahlungen fennt , ist das weltrevolutionäre Ziel
des innerasiatischen Steppennihilismus eine unerschütterliche
Gewißheit . Stalin selbst hat sich in feinen Reden und Schris¬
ten immer wieder eindeutig zu diesem Ziel bekannt . Die
Bölfer Europas müssen dem amerikanischen Vizepräsidenten zu
Dant verpflichtet sein , weil er anere These nachdrücklich un¬
terstrichen hat , daß Ordnung und Sicherheit in Europa und
Friede für die ganze Welt an die Voraussetzung geknüpft sind ,daß der Bolschewismus von Deutschland und seinen Verbünde
ten vernichtend geschlagen wird .
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( Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

ota . Stodholm . 10 . März .
Noch ist die Aufregung über die Neue Weltkriegs - Rede "

bes USA - Vizepräsidenten Wallace nicht verebbt . da tommt
eine mindestens ebenso große Sensation , nämlich eine Erklä
rung des USA . - Botschafters in Mosfau , Standley ; in einer
Pressekonferenz . Standley beklagte sich darüber , daß die ame¬
rikanischen Hilfslieferungen für die Sowjets bei diesen
wenig Anerkennung fänden . Die Amerikaner haben
vor einigen Tagen eine Aufstellung ihrer Lieferungen ver
öfffentlicht , nach der fie , abgesehen von Tants , Flugzeugen , Ge
schüßen und Lebensmitteln , Sundertausende von Tonnen Stahl
und Erz , Kraftwagen und andere Fahrzeuge , sowie auch drei
Milltonen Paar Schuhe geliefert haben wollen , Aber die
Sowjets , von denen sogar englische Blätter nach Casablanca
einmal den Sag prägten , fie führten ihren eigenen Krieg abs
feits dem der Alliierten , nach eigenen Methoden und mit
eigenen Zielen , haben zum erger der USA . diese . Lieferungen
gar nicht erwähnt .

Standley betonte nun vor englischen und amerikanischen
Bressevertretern in Mostau , die Sowjetbevölkerung wisse in¬
folge mangelnder Unterrichtung in feiner Weise die Silfe
Ameritas zu schäzen . Er habe die Sowjetpresse genau nach
Angaben über die amerikanische Silfe studiert , aber nichts dar
über gefunden , weder was die Leih - und Bachtleistungen , noch
auch nur die Rote - Kreuz - Hilfe betreffe . Standlen sagte : „ Es
ist nicht richtig , die Amerikaner infofern irrezuführen , indem
man sie Millionen aus ihren eigenen Taschen geben läßt in
dem Glauben , dem russischen Volt beizuspringen , während die¬

les nichts davon erfährt . Auf die Frage nach dem Grund des
Schweigens der Sowjetregierung antwortete er : Sie sucht
die Auffassung zu verbreiten , drinnen wie im Ausland , daß fie
ihren Kampf allein tämpft . Rußland will den Eindruck ver¬
mitteln , als ob es eher mit eigenen Mitteln als mit Hilfe
von anderen fämpft . "

Den Schluß dieser amerikanischen Erklärung an Mostau
bildet eine faum verhüllte Drohung : Standley weist nämlich
darauf hin , daß die erneuerten Leih - und Pachtgeseke etwa im
USA - Kongreß einen langen Weg durchzumachen haben . Die
amerikanischen Kongreßmitglieder sind ziemlich empfindlich .
Die Amerikaner find großzügig und weitherzig , solange sie das
Gefühl haben , jemandem wirklich zu helfen , aber wenn sie den
Eindruck bekommen , daß sie feine Hilfe ausüben , fann das
Berhältnis anders werden ."

Standleys Vorftok gleichzeitig mit der Wallace -Rede hat in
England Erstaunen hervorgerufen . Reuter sagt in einer furzen
Meldung aus Washington , Standleys Erklärungen würden
dort dahin gedeutet , daß ein gewisser Drud auf die ame =
ritanische Regierung ausgeübt werde , um sie zur Klä
rung ihrer Beziehungen zu Sowjetrußland zu zwingen . Ame¬
ritanische Meldungen sprächen in bezug auf die Stimmung in
Washington von erhöhter Spannung zwischen Roosevelt und .
feinen fent sehr viel stärkeren innerpolitischen Widersachern .
die sich auch der Leih - und Pachtgesetzgebung bedienen wollen .
um ihm Schwierigkeiten zu bereiten und verstärkte Kongreß
fontrolle durchzusehen . Die hier entstandenen Krisen haben
aber dazu geführt , daß mehr denn je eine Zusammenkunft
Roosevelt - Stalin befürwortet werde . Roosevelt fei sehr dafür .
Stalins Einstellung set bisher nicht bekannt .

Indien vor neuen Kämpfen an den Ostgrenzen
Linlithgow begründet " die weitere Gefangenschaft Gandhis / Tschungkingtruppen müssen für Indien tämpfen

( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

otz . Rom , 10 . März .

Der indische Bizetönig Linlithgow äußerte sich dahin ,
daß die Gefangenschaft Gandhis noch Monate dauern fönne , da
militärische Operationen an den östlichen Grent .
zen Indiens bevorständen und die Tätigkeit der Führer der
Rongreßpartet eine schwere Bedrohung für die militärische
Attivität Indiens barstelle . Die von Gandhi vertretene Me¬
thode der Nichtgewaltanwendung habe eine wirkliche Einschrän
schränkung der Regierungsgewalt dargestellt . Unter den ge
genwärtigen Verhältnissen fönne dem nur durch die Gefangen .
chaft Gandhis und der indischen Führer begegnet werden .

Die in den Aeußerungen Linlithgows erfennbare Besorgnts
über die Lage in Indien wurde von höchfter militärischer
Stelle bestätigt . General Wavell beftand in feiner für

lichen Unterredung mit dem Kriegsminister Tschungting -Chinas
So Ding Cing darauf , daß die in den vergangenen Monaten
vor dem Drud der tapanischen Armeen nach Indien ausges
wichenen chinesischen - Verbände nicht nach China zurückkehren ,
fondern unter Wavell zur Berteidigung Indiens eingefekt
werden .

Türkische Regierung umgebildet
Drahtbericht unseres Vertreters in Ankara

ofz . Antara , 10 . März .

Auf Grund der Verfassung hat der türkische Ministerprsident
Saracoglu dem Staatspräsidenten den Rücktritt der Regie
rung unterbreitet . Wie nicht anders zu erwarten war , wurde
Saracoglu sofort mit der Regierungsbildung wieder betraut .
Irgendwelche tiefere politische Bedeutung wohnt der Regies

Wichtige Beschlüsse des italienischen Ministerrates
0 Rom , 10. März .

Der italienische Ministerrat trat Dienstag unter dem Vor¬
fig des Duce zu einer Sigung zusammen , in der eine Reihe
laufender Geseze und Regierungsverordnungen durchberaten
und angenommen wurde . Der Ministerrat genehmigte unter
anderem ein dem Duce vorgelegtes Gefeß . nach dem alle An¬
gehörigen der italienischen Wehrmacht , die feit dem 11 . Junt

1940 bis zu einem Jahr nach Beendigung der Feindseligkeiten
infolge Verwundung gestorben oder durch Kriegsdienst beschä
digt oder leidend geworden sind oder als vermißt gemeldet
wurden , für zwölf weitere Monate als Unter die Fahnen
berufen " erklärt werden und damit ihre Angehörigen in den
Genuß der für die Wehrmacht bestimmten Unterstü kun
gen gelangen . Insbesondere werden durch dieses Defret die

pension materiell sichergestellt und ihnen die Ueberleitung
Familien der Gefallenen durch Zusicherung einer Sonder . .

in eine neue materielle Sicherung ihrer Existenz ermöglicht .
Auf Vorschlag des Ministers für die Kriegsproduktion wurde
eine Verschärfung der Strafbestimmungen gegen
diejenigen Arbeiter der Rüstungsmerte beschlossen . die
ihre Arbeit über 24 Stunden hinaus ohne Begründung ver¬
lassen . Derartige Bergehen gelangen vor das Kriegsgericht .

() Im Rahmen einer schlichten Feier übernahm das Regiment
Feldherrnhalle Männer des Reichsarbeitsdienstes , die auf

Grund ihrer freiwilligen Melbung , in den Reihen der Standarte ihrer
Wehrpflicht genügen zu wollen , zu einer geschlossenen Abteilung des

Reichsarbeitsdienstes zusammengefaßt worden waren und im Sudeten¬
lande ihre Ausbildung erhalten hatten .

() Einer Meldung aus Tanger zufolge treffen aus Französisch
Maroflo in der spanischen Protektoratsszone zahlreiche Araber
ein , die sich dem Terror der Nordamerikaner und Juden durch die
Flucht entziehen .

rungsbildung nicht inne , die vielmehr als eine verfassungs¬
mäßige Angelegenheit zu betrachten ist .

Saracoglu hat das Kabinett am Dienstag neu gebildet .
Es sekt sich aus folgenden Persönlichkeiten zusammen : Mini¬
terpräsident Saracoglu , Außenminister Numan Menemen¬

cioglu , Innenminister Redschep Peter , Finanzminister Fuat
Agrali , Kultusminister Yuedschel , Gesundheitsminister Ala¬
tasch , Landwirtschaftsminister Satipoglu , Kriegsminister Ar
tuntal , Wirtschaftsminister Fuat Sirrmen , Handelsminister
Dichelal Sait Siren , Ministerium für Zölle und Monopole
Fuat Sayri Uergueplue , Verkehrsministerium Ali Fuat Dsche¬
besoue , Ministerium für öffentliche Arbeiten Sirri Day ,

Justisministerium Ali Riza Tuerel .
Folgende vier Minister sind ausgeschieden : der Verkehrs¬

minister Admiral Fahri Engin , der Justizminister Hassan

Menemencioglu , der Handelsminister Behdschet Us und der
Bollminister Raif Karadeniz ; General Ali Fuat Dichebesous
und Sirri Day haben lediglich ein anderes Ministerium über¬
nommen . Neu traten die Abgeordneten Alt Riza Tuerel . Fuat
Sirrmen , Dichelal Sait Siren und Fuat Sanri Uerqueplue
in die Regierung ein .

Türkei bleibt Hüter der Meerengen
() Antara , 10. März .

Wie der englische Nachrichtendienst aus Kairo meldet ,

hatte ein ungenannter ägyptischer Berichterstatter eine Unter
redung mit dem türkischen Premierminister Sarabogla .
Der Ministerpräsident habe bei dieser Unterredung festgestellt ,
daß , was immer sich auch ereignen möge , die Türkei als
Hüter der Meerengen allen friegerischen Absichten
gegenüber unerschütterlich bleiben werde .

Bulgarien an der Seite der Achsenmächte
0) Sofia . 10 . März .

In seiner Rede über die gegenwärtige Lage und Bulga
tiens Stellung auf dem Balkan , die Kriegsminister Mich off

während der Tagung des obersten Ranges der bulgarischen
Reservistenverbände hielt , betonte der Minister , daß der

augenblickliche gigantische Kampf eine völlige Neuordnung der

Welt für eine lange Periode nach sich ziehen werde , wobei der
europäische Erdteil sich grundlegend verändern müsse .

Bulgarien stehe an der Seite der Achsen mächte , und nur

deren Sieg sei eine Garantie für das Weiterbestehen Bulga
riens . Abschließend sprach der Minister über die Bemühungen
der feindlichen Agitation , die Einigkeit des bulgarischen

Boltes zu erschüttern und betonte , daß die Feinde dabei teinen
Erfolg haben würden . Der gesunde bulgarische Geist stelle
ein unüberwindliches Hindernis dar .

() In London wurde , wie der Londoner Nachrichtendienst meldet ,
Colonel Brown als neuer Sprecher für das Unterhaus gewählt .
Brown war seit 1938 Sprecher des Oberhauses .

0 Wie Messagero " aus Kairo erfährt , hat die sowjetische Nach¬
richtenagentur Taß in der ägyptischen Hauptstadt mit briti
scher Zustimmung ohne Befragung ägyptischer Stellen eine Zweigstelle
errichtet .

0 Als leßte der 89 Gefeßesvorlagen , die bom 81 . japanischen
Reichstag bearbeitet wurden , ist von beiden Häusern die Vorlage füte
eine sogenannte Kriegszeiten - Strafgeseßgebung ge¬
billigt worden .

0 Der einflußreiche General der Tschungting -Armee Bi Sing ! !
steedte mit über 5000 Offizieren und Mannschaften die Waffen , sich
dem Lager der national -chinesischen Regierung anzuschließen .



Fünf Kommißbrote / Bon Hans v. Hülfen
otz . Damals 1915 , als wir in Polen lagen , hatten wir beim

britten Bataillon einen Ostpreußen , vom Königsberger Gre

nadierregiment , der hieß Kalubriteit . Er war eine Seele von

Mensch , wie man wohl sagt , und mächtig von Körper wie ein

Trakehner Bollblut . Bevor er einrüdte , war er Schweizer auf

Rittergut Baurtforallen bei Memel gewesen . Wir hatten ihn

alle gern , einmal , weil er die drollige Mundart Teiner Heimat
so unverfälscht sprach , zweitens wegen seiner unbegrenzten Gut

mütigkeit vor allem aber wegen des Kunststüdes mit den

Kommißbroten .

Kalubriteit war nämlich imstande , ohne ein Zeichen von

Anstrengung fünf föniglich preußische Kommißbrote zu vere

schlingen . Pausenlos hintereinander . Fünf trockene Kommiß
brote , ohne etwas dazu . Das war eine Leistung , die selbst

unseren ewig hungrigen Soldatenmägen Respekt abnötigte .

Der Grenadier Raludriteit wherum hatte als Komvanie¬

mutter einen Feldwebel , der Grzywacz hieß . Auch eine Seele
von Mensch , aber ( unter uns gesagt ) dumm dumm wie

Bohnenstroh ! Er war Sauer in irgendeinem oberschlesischen
Bergwerf gewesen , als das Kalbfell ihn rief .

Feldwebel Grzywacz war ein Naturbursch . Er konnte sich

Verzeihung für das Bild ! nicht . satt daran sehen , wie

Kalubriteit seine fünf Kommißbrote verzehrte . Immer wies

der fand er Mittel - und Wege , sich beim Proviantamt über die

tägliche Ration hinaus fünf Brote zu verschaffen , mit denen

er dann , vor versammeltem Kriegsvolt , den Grenadier Ka¬
lubriteit sein beliebtes Kunststück machen liek .

Die Geschichte von diesem Kunststück hatte sich allmählich

herumgesprochen . Kaludrifeit genoß im ganzen Frontabschnitt
eine gewisse Berühmtheit . Er war daraufhin eines Sonntags

Jogar zum Regimentsstabe befohlen worden und hatte dort im

Offiziersquartier seine Künste zeigen müssen . Der Oberst haite

ihn sehr gelobt , dem Feldwebel Granwaez aber , der Kalubri

feit wie ein Smpresario begleitete , empfohlen . angesichts der

Ernährungslage sparsam mit Wiederholungen der Glanznum
mer zu sein .

Eines Tages erschien , überraschend der Divisionsgeneral

zur Besichtigung . Es war ein bayrischer Prinz . der im Rufe

stand , ein Freund aller volkstümlichen Beluftigungen zu fein
und , beispielsweise , leidenschaftlich das Münchner Marionet¬

ten - Theater zu besuchen . Ansonst aber ein gestrenger Herr , der

denn auch bei den ihm unterstellten Preußen " allerlei zu tris
tisieren fand , so daß die Stimmung beim Stabe nicht gerade

resig war .

Der Oberst und Regimentskommandeur hatte den Einfall ,
Seine Königliche Hoheit nach dem Essen ein wenig zu erheis
tern . 3war , ein Marionetten - Theater fonnten wir beim

besten Willen nicht bieten aber hatten wir nicht Kaludri .
teit ?

Ein reitender Bote wurde zum dritten Bataillon abgefer .
tigt , um Kaludrikeit aus der Stellung zu holen . Fünf Kom¬
mißbrote wurden außerplanmäßig beim Proviantamt ange¬
fordert

Während des Essens im Kasino , das frostig verlief , erbat
der Kommandeur beim Prinzen die Erlaubnis . ihm nachher

bas vielversprochene Kunststück des braven Ostpreußen vorfüh
ren zu dürfen , worauf sich die strengen Falten im Gesicht der

Hoheit , in Erwartung eines volkstümlichen Spakes , sofort
glätteten .

Als die Teller abgeräumt und die Gläser nachgefüllt
waren , wurde der Grenadier Kalubriteit ins Zimmer gerufen .

Mit ihm Feldwebel Grzywacz , der ihn . als getreuer Impresas
rio , auch bei diesem Auftreten " vor dem erlauchten Gast bes

gleitete .

Amtliche Bekanntmachungen

Eindt Emden . Kreise Aurich , Leer ,
Norden und Wittmund . Petro
leumabgabe für die nächsten
Monate . Aufgrund von 8 12 der
Verbrauchsregelungs -Strafverord¬
nung in Verbindung mit 88 der
Anordnung III /43 der Weichsstelle
für Mineralöl ( Petroleumbewirt
schaftung ) vom 21. 12. 42 und
unter Bezugnahme auf die Straf
androhung 81 , Abs . 1, Biff . 5 ,
der Verbrauchsregelungs Straf
verordnung in der Fassung vom
26. 11 41 (RGBl . I S . 734 ) dür
fen die Petroleum -Bezugsaus
weise im 2. und 3. Kalender
vierteljahr 1943 mit folgenden
monatlichen Höchstmengen belie
fer werden .
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Alles war voller Erwartung . Der Prinz hatte die Beine
übereinander geschlagen und die schwarze Zigarre zwischen
ben Zähnen .

wwwsange
Fünf Kommißbrote lagen auf einem Tischchen neben Kalus

brikeit nun legte er los .
Das erste verputte er Tpielend .
Das zweite etwas langsamer begreiflicherweise .

Beim dritten stockte er plöglich . Seine gewaltigen Kaus

werkzeuge ruhten , man sah , daß er es nicht schaffte . Sein Ge

ficht lief blaurot an , feine qutmütigen Augen quollen heraus .

Grzywacz stand der Angstschweiß auf der Stirn . Der Stabs . .

arzt erhob sich unauffällig im Hintergrunde , um notfalls bei¬

springen zu fönnen .
Aber der Oberst und der Prinz schienen so zarten Regun

gen , wie dem Mitleid , zur Stunde nicht zugänglich zu sein .
Königliche Hoheit murmelten etwas wie : Wollen mich wohl
derblecken ? " Der Oberst schnellte hoch und rief zornig den

Feldwebel :
. . Sabe ich nicht befohlen , daß alles zu tlappen hat ? ! "

Grzywacz stand schweißtriefend vor dem Empörten . In seis

nem Gesicht war größte Bestürzung und ein verlegenes

Grinsen zugleich , als er antwortete :
. . Befell , Herr Oberst ! Versteh ich garnir Bin ich ganz

unschuldig , Herr Oberrrst ! Sat immer glänzend gekonnt , der
Kalubrikeit Sab ihm erst vorrhin noch zur Probe fünf
Stüder frrressen lassen . . . is fehrr qutt gegangen . . . !

Ein neuer Zarah - Leander - Film

Die Künstlerin bei der ersten Aufführung von „ Damals "

otz . Ein Film , der das große und vielseitige Können Zarah
Leanders in einer fast übersteigerten Stala ausschöpft . Das
Schicksal einer Frau , die durch eine Vertettung unglüdlicher
Umstände aus der Geborgenheit im Glück hinausgestoßen wirb
in den Strudel der Welt , wo er am chaotischsten schäumt . Eine
Frau , die sich mit mutigem Herzen in fritischen Stunden ein¬
setzt und immer wieder aus der Bahn geschleudert wird , weil
der Schwur gegen sie spricht , am gefährlichsten , als sie schließ
lich wegen Mordverdachtes hinter Zuchthausmauern zu enden
droht . Aber aus der Prüfung und Bewährung eines so
abenteuerlichen Lebensschicksals führt schließlich doch der Weg
in eine helle und glückliche Erfüllung . Unter der Spielleitung
Rolf Hansens mögen auch die tragischen Verfettungen des Ge¬
schehens nicht ohne den Willen zum Effekt geschürzt sein , in
feinem start abenteuerlichen Ablauf ist alles tlar , natürlich
und von stärkster Publikumswirksamkeit und läkt Zarah Lean¬
der sich in allen Ausdrucksformien threr großen Schauspieltunst
entfalten , als glückliche Frau und Mutter , als mit ihrer Ber
antwortung ringende Aerztin , ja , sogar als Tingeltangela
fängerin . Mit einer Fülle prominenter Kräfte wird der Film
schauspielerisch überall auf der Höhe gehalten , die durch seine
Hauptdarstellerin bestimmt ist . Der Film erzielte bei seiner
ersten Aufführung eine starte Wirkung , die sich in besonderem
Beifall für die anwesende Rarah Leander kundtat .

Dr . Friedrich Schulh

Der blitzende Beweis / Nacheinerwahren Begebenheitum Friedrich den Großen
Bon Hermann Bierdich

otz . Schon über fünf Jahre war der zweite Krieg um

Schlesien siegreich beendet . Der große König sak eines Mit¬
tags in Sanssouci , wo er sich in ruhigen Zeiten , umgeben von
Philosophen , Künstlern und Gelehrten , am liebsten aufhielt ,
beim Mahl . Unter seinen Gästen befand sich auch Boltaire ,

der das Essen durch mehr oder minder geistreiche Spöttereien
würzte . Er hatte sich heute die aufs Korn genommen , die da
glaubten , Beweise für des Herrgotts Dasein zu haben . Et

hätte einen solchen Beweis noch nicht gefunden . Der König
ging auf dieses Thema nicht weiter ein , so sehr dies auch Bol .
taire fichtlich erstrebte .

Bald nachdem die Tafel aufgehoben war , stiegen die Ser
ren zu Pferde , mit Ausnahme von Voltaire , der lieber den

Pegasus beschäftigte .

Es war ein schwüler Sommernachmittag : dunkle Wolfen

ballten sich drohend am Himmel zusammen , und schwere Ge¬
schüße schienen dort , gut getarnt , in Feuerstellung zu gehen .

Nach tüchtigem Ritt tamen die Reiter in die Nähe eines

Gehölzes , durch das ein Weg führte , dem sie folgten . Sie

hofften , dort vor dem offenbar bald einsetzenden Gewitter

etwas Schuß zu finden .

Blöglich ertönte ein gewaltiger Donnerschlag ; die Pferde
scheuten , ein greller Bliz war wenige Schritte vor dem an
der Spitze der Schar rettenden König in eine alte Eiche ge¬
fahren und hatte sie gespalten . Sie machte gleichsam
Friedrich eine tiefe Reverenz und blieb dann mit ihren un¬

zähligen Nesten und Zweigen unmittelbar vor dem Herrscher
liegen .

Eine heftige Bewegung entstand im Gefolge des Königs .

Als ob nichts geschehen wäre , sah sich dieser ruhig um und
blidte einen General , der im Felde Friedrichs Fahnen gerade
durch seine Kaltblütigkeit oft aum Stege geführt hatte und

Pariei und Gliederungen
Stadt Leer , Die Bablung der Un

terstützungen alt Kleinrentner .
Sozialrentner und sonstige Für
forgeempfänger für ben Monar NSDAP .. Ortsgrubbe Hollen .
März findet Sonnabend , 13. Donnerstag , 11. März , 20 Uhr ,
März , von 9 bis 12 Uhr , in der läuft hier der Film Immer nur
Stadttaffe , Neue Straße Nr . 2 Du " , und die neueste Wochen¬
statt . Leer /Ostfr . , den 9. März schau . Jugendliche zugelassen . Der
1943 . Das städt . Wohlfahrtsamt . Ortsgruppenleiter .

Stadt Leer . Auf Abschnitt N 34 der Ortsgrubbe Detern ber NSDAP .
Nährmittelkarte 47 werden für die Freitag , 12. März 1943 , 19. 30
Einwohner der Stadt Leer in hr . Vorführung des Films :
den nachstehend angeführten Gemmer nur Du Beiprogramm :
schäften pro Kopf 150 Gramm Selfer der Wehrmacht und die

Zwiebeln abgegeben : . van neueste Wochenschau ,
Beckum Hindenburgstr . 50 , Frau
Fecht , Brunnenstr . 16 Frau Bier
tant , Seisfelder Straße 31 , S.

Unterricht

Wessels , Kamp 20. Leer , den 10 Weg erteilt fungem Mann Unter
März 1943 . Ernährungs . und richt in Franzöfifch ? Sche . Angeb .
Wirtschaftsabteilung . unter 2 238 an die DTB . , Leer .

Gefunden
Stadt Weener . Ausgabe der Bu

fagkleiderfarten , Ausgabe der Bu
fatkleiderkarten für Knaben und
Mädchen , die zwischen dem 2 . 1. Geldbörse m . Inb . in den Sentral
1925 und dem 1. 1. 1928 geboren Lichtspielen gef . Geg . Erst . b . Unt
find , erfolgt Donnerstag 11. , und abzuh . Leer , Bajosunken -Str . 75.
Freitag , 12. März 1943 , von . 8
bis 12 Uhr , im Rathaus , Bimmer
Nr . 5. Die 4. Reichstleibertarte
ist vorzulegen

Verschiedenes

der ihm jekt zu zittern schien , fragend an : „ Erschroden ,
General ? "

Ich fürchtete für das Leben Ew . Majestät !"
Keine Sorge , erwiderte Friedrich und deutete mit dem

Dreispitz , den er abgenommen hatte , gen Himmel , der Herr
gott fandte mir nur durch einen Blik den Beweis , den Vol .

taire bisher vergeblich suchte !"

Schauspiel um Anselm Feuerbach
oth . In Anselm Feuerbachs fünstlerischem Werden spielt

feine römische Zeit und vor allem die Freundschaft zu den bei¬
den Römerinnen Nana Rist und Lucie Brunacci , seinen beiden
mit seinen Werten unsterblich gewordenen Modellen , eine
Schicksalswendende Rolle . Géza von Cziffra hat in seinem
neuen Schauspiel Das unsterbliche Antlig " fenen
Abschnitt aus dem Leben Feuerbachs festgehalten , dem Nana
sein Gepräge gab und der , nach glücklichen Jahren des Zusam
menseins mit einer gewaltsam herbeigeführten Trennung
endend , den Künstler auf den Scheideweg drängt . Ueber das
Opfer der Entsagung findet dann Feuerbach zu jener inneren
Größe und männlichen Reife , die in dem nun einsehenden
neuen Lebensabschnitt des Rünstlers ihre fruchtbare Ausmir¬
tung finden . Die Uraufführung im Roburger Landes .
theater fand ein start interessiertes Publikum und hinter
ließ eine tiefe und nachhaltige Wirkung .

Neuauflage Mein Kampf " in den Niederlanden

oth . Die niederländische Uebersezung Don Adolf Hitlers
Mein Kampf " erschien in den legten Wochen in einer wettes

ren Auflage , die das 51 . bis 100 , Tausend umfaßt . Die nieder¬
ländische Ausgabe des Kampfbuches des Führers erschien in
der um das deutsche Schrifttum besonders verdienten „ Amster¬
damschen Keurfammer " , die aus Anlaß ihres zehnjährigen
Bestehens einen ausgezeichnet redigierten Almanach herausgab .

13 Bimmerwohnung in Leer zu mie - Schwere Weidekub gegen Mil
ten gesucht . Schriftl . Angebote
unter & 281 an die OTB . , Leer .

Veranstaltungen

oder tragendes Rind 3u per
tauschen . H. Kramer , Jarshum
( Post Pettum ) .

Kälberabnahme jeden Sonnabend ,
7 Uhr Ockenhausen , 7. 30 Uhr

Reichswert Buch und Wolf , Ge
sellschaft für Kunst und Literatur Boghausen , 8 Uhr Großoldendorf ,

8. 30 Uhr 1. -Oldendorf , 9 Uhr
(vorm . Verein junger Kaufleute ) . Bühren , 10 Uhr Remels . Fern
Freitag , 12 März , 19. 30 Uhr , im
Rathaussaal spricht auf Veran - Schönes Kuhtalb , 14 Tage alt , za

ruf 101. Görtemater , Odenhausen .

lassung des Voltsbildungswertes ,
Kreis Leer , Prof . Dr . Paul
Herre -Berlin : Europa und die
Czeane " . Wir empfehlen unseren
Mitgliedern den Besuch dieser
Veranstaltung .

verkaufen. Karl Hollmann , Bus
boomsfehn 2 .

Wer

sein Leben ver¬

sichert hat , weiß

sein Alter und

die Zukunft der

Seinen gesichert .
San , abgefertelt , zu verkaufen oder

Wilhelm Behrends . Logaerfeld ,
gegen tragende zu vertauschen .

Mettieweg 34 .
Zu verkaufen Stute 8jährig , eingetragen gegen

volleingetragene belegte Stute
Golzverkauf im Reentaschen Gehölz oder 3jährige zu bertauschen .

bet Coldinne , Donnerstag , 11. Gerhard Meyer Bühren . Boft Pflichtfahemädchen finderlieb , zum
Wärs . 14 Uhr . Versammlung der Remels , Kreis Leer . 1. April gesucht . Frau B. Duits

Käufer am Eingang zum Gehölz . Junge Knh , Mitte März falbend . mann , Riepe Nr . 47 .

Sage , ben 8. März 1943. Schmidt , zu verkaufen . D. Plettemeier , Pflichtjahrmädchen , ordentlich und
Schwerinsdorf .Breußischer Auktionator . freundlich , zum 1. April oder

fväter gesucht . Frau S. Müller ,Lebensmitteltaschen sind wieder vor - Ruh . April lalbend (8. Stalb ),
Mitteltanal 34.

rätig . Ferdinand Abegg , Aurich . verkaufen . Chr . Watties . Been Babenburg ,
Bermehrungsanbaner für Spinat bufer -Königsmoor . Fernruf 174 .

gesucht .Weener , den 8. Gengststation Echott . Fernruf : Wa
März 1943 . Der Bürgermeister .

Aerzietafel

Die entsprechenden Mengen dür
fen die Einzelhändler ihrerfeits
aufgrund der von den Wirt
schaftsämtern qusgegebenen Be
troleum Händlerscheine bom
Großhändler beziehen . Im 2.
Vierteljahr 1943 find unverändert Dr . Neddersen, Aurich. Verreistdie Petroleum Berechtigungs¬
scheine der Serien D (grün ) fowie E und F (weiß ) gültig
Emden , den 10. März 1943 . Bu
gleich namens der Landräte obi
ger Kreise . Der Oberbürgermei
fter . Stadternährungsamt Abt Alles fürs Büro . Einige Aften¬
B. und Wirtschaftsamt .

Stadt Emben . Abgabe von Swie
beln . Auf den Abschnitt 16 der
Emder Sonderbezugskarte Tönnen
in

vom 11, 8. bis 28. 3. 43. Be
tretimg burch die Herren Dr
Daniel und Dr . Goemann ,

Geschäftliches

und Land bitte ich, die bei mir
lagernden Hüte und Reparaturen
umgeb . abzuholen . Alida Rinne ,
Werkstatt für feinen Damenpub ,
Emden , Zwisch . beid . Märkten 2 .

Verloren

famen per 100 Rig . 100 . - M. , Kuhtalb zu verkaufen . B. Krom
für Radiessamen per 100 lg . minga , Meerhausen .
180 . - RM . , für Rettichsamen Schlachtschwein geg . Läuferschweine
per 100 Klg . 150 . M. gesucht . zu vertauschen . Roolf Sieffen
Die Ernteerträge sind in dortiger Afelsbarg .
Gegend sehr gut und die Preise Ruhtalb , 6 Wochen alt . zu verkau¬

sehr günstig . Interessenten wollen fen . Bürgermeister Janken ,

sich sofort an mich wegen Aus Kirchdorf .
funft wenden . Carl Sperling , Gärse , rotbunt , im Mat talbend ,

Samenzucht . Quedlinburg / Sarz zu verkaufen . Fran Andreas

Raffe Füße ? Weg damit : Schüß ' Behrens Wwe ., Ludwigsdorf .

die Sohlen burch , ,Soltit " ! Soltit Weidekuh zu verkaufen . Harm
gibt Ledersohlen längere Saltbar : Janssen , Dietrichsfeld 76 .
feit , macht fie wasserabstoßend !

Grftlings - Pflanzkartoffeln , fleines
Quantum gefeimt , abzugeben .

Kaufgesuche

Junges Pflichtfahrmädel zum 1. 4 .
ober 1. 5. für landw , Sushalt

Frau W. Petersen ,
Seifelbufen bel Campen , Fert
ruf : Loquard 83 .

DiedrichPflichtfahrmädel gesucht .
Tammen . Theringsfehn II 364 .

Pflichtfahrmädel oder Fräulein auf
sofort oder zum 1. Mai gesucht .
Frau Grebener , Clegelfum Mor
den / Land .

Aelteres Mädchen für Hausarbeit
gesucht . Hotel Goldener d' er " .
Emden .

rienhafe 173. Salte zur Bucht
empfohlen den extra schweren und
tiefen , mit dem IIa -Breis prämis
terten Angeldhengst Gerwin
1824 , Vater : Prämien -Fuchshengt
" Golf " 1700 , Mutter : Sternitate

Karola " 26940 , aus dem berühms
ten Kala Stamm , Decgelb ein
Schließlich Deckantrag 85 . M.
Fohlengeld wird fitr 1944 nicht
gehoben . S . Schwarz , Schott .

Gute Weide für 3 fabre Rütbe ge¬ Tüchtige Sausschneiderin nefudit .

fucht . Angebote erbittet M. Schriftl Angebote unter & 1381

Chling , Loquard . J . Poelders . Emden , Adolf Robe Kanin , Hafen , Fuchs . und an die CT8 , Emben .

Mein junger Bulle ,,Lothar " 35345, Bitler -Straße 19 . gitisfelle fauft Kürschnermeister Saushälterin zuverlässig . zum 14
April für meinen landwirtsch

Mutter 6jähr . Durchschnitt 155 Strentorf zu vertaufen , Gerd de M. Bichlesche , Leer , Seisfelder

Alg . Fett , 4. 07 % . deckt für Min Bries , Nordgeorgefehn Straße 6. Haushalt gesucht . Schr . Ang , unt
172 an die OTR . Norden .

bestsay . J . S. Semten Wwe . Verkauf . Wegen Sterbefalls läßt der Bade . oder Schaufelwanne und
oderDeternerlehe . Hands NähmaschineSchiffer Theodor Buster in Wars 3 Fräulein , einfach und zuverlässig ,

warnung ! Die Jungbafen fallen fingsfehn Sonnabend 13. März faufen gesucht. Schrifit , angebote zum 15. April oder 1. Mai fil
unferen landwirtsch . Snushalt

den in der Feldmark Emden wil 1943 , 16 Uhr , beim Hause feiner unter 2 801 an die D28 . , Leer .
Fran M Schmidt .

dernden Hunden zum Opfer . Wir verstorbenen Mutter , Witwe Ma Teppich, etwa 2 × 3 Meter groß gesucht.
garethe Buster in Iberings auch Kotosteppich zu laufen , oder Theener fiber Morden .

machung die wildernden Hunde fehn II , Altebeet wiele Nr . 282, gegen neuen Uebergardinenstoff Jüngere Hausgehilfin , tinderlieb ,

erschießen, oder durch unsere Be folgende gebrauchte Gegenstände . zu tauschen gesucht . Sche . Angeb . die zu Hause schlafen kann , für
inter 2 284 an die D23 . , Leer .

als : 1 Kleiderschrant , 1 Kom¬
mode , 1 eiserne Bettstelle mit Pistole , Kaliber 7,65 oder 9,00 zit

Strohfad , 1 fast neue Kinderbett laufen gesucht . Schr . Angeb . unt
1320 an die OTB ., Emden ,

ftelle , 1 Kinderwagen , 1 Kochofen
mit Rohr , 2 Küchentische . Nezanede , 220 V. , zu laufen gesucht .

Schriftl . Angebote unter & 293
Küchen und 1 Lehnstuhl , 1 Wand :

1 Spiegel , an die DT8 . , Leer .
uhr , 1 Torftasten ,
Steh - und Handlampe , 1 Baterne Korblinderwagen mit Korbkappe zu

Bilder , Teekannen , Wasserfeffet , Baufen gesucht . Schriftl . Angebote
Kochtöpfe Eimer , Waschbalje , unter 2 282 an die OTB . , Leer .

Tischdecken , Stoven , Gestell Klavier od . Harmonium , gut erhalt .

Bettzeug , Bettwäsche , Steingut , zu aufen gesucht . Schr . Angebote

Blätteisen , Gartengeräte u unter 286 an die D28 . , Leer .

öffentlich zu zulässigen Höchst- Velle und Gäute teglicher Art taur

preisen durch mich auf Bahlungs - laufend Julius Müller Leer .

frist verlaufen . Besichtigung 2
Stunden vorher . B. Wintelbach ,
Versteigerer , Leer .

schränte , Bürotische fowie Bänte
für Luftschußfeller und Arbeits¬
läger . Kuro Wever , Veer , , Sin

denburgstr . 58 und 57. Ruf 2816.
den Gemüsegeschäften bis Generalvertreter der Firma S.

Sonnabend 150 Gramm Zwiebeln Trenzinger , Hannover .
Bezogen werden . Urlauber und Stefrüben gibt noch ab Land

Binnenschiffer erhalten eine Bewirtzmühle , Leer .

zugsberechtigung im Ernährungs - Hedwig Woldenbaar , stattl , gepr.
amit , Zimmer 1. Gemeinschafts - Masseurin u . Heilgymnastit , Beer ,
Lager tönnen einen Bezugschein Berrecft bis 27. März .

beantragen . Die Abschnitte, Be- Achtung! Meine Kundschaft in Stadt
zugsberechtigungen und Bezug
cheine find in einem besonderen

Umschlag - mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 15 , April für
Kontrollzwede aufzubewahren
Emden , den 10. März 1943 , Der
Oberbürgermeister Stadter¬
nährungsamt Abt B. Geldbörse , mit größer . Geldbetrag

Kreis Aurich . Abgabe von Süß - Haushaltsfarte , Bezugschein für
waren . Auf den Abschnitt Nr . 35 ein Paar Schuhe , einem Fahrschein
der rosa und blauen Nährmittel - und einer Wochenkarte Conn
farten der 47 . Butellungsperiode abend , 6. 3. 43 , auf dem Wege
tönnen 125 Gramm Süßwaren von Georgsheil nach Aurich ver - 2
bezogen werden . Die Belieferung loren . Abzugeben gegen gute Be
erfolgt während der Laufzeit der lohnung bei der DTB . , Aurich
Karten vom 8. 3. 613 4, 4. 43. Tasche mit Lebensmittelkarten und
Die Abschnitte sind abzutrennen ,
aufzufleben und bis zum 10. 4 .
18 dem Ernährungsamt in Aurich
einzureichen . Die Rechnung ift
beizufügen . Der Restbestand aus
der Winterzuteilung ist hierbei
anzugeben . Nurich , den 9. März
1943 , Der Landrat , Ernäb
rungsamt Abt , B . -

werden nach dieser Bekannt

vollmächtigten umlegen lassen .
Die Eigentümer der Hunde wer
den haftbar gemacht . Wir weisen
weiter darauf hin . daß keine
Hunde mit ins Gelände genom
men werden dürfen . Die Jagd
pächter .

Wohnungen

a.

Stellenangebote

bis 8 -Bimmerwohnung in Sand
Horst oder Aurich für sofort oder
später von Lehrerin , verheiratet ,
gesucht . Schrifil . Angebote unter

Kleiderkarten am 8. 3. abbanden - A 142 an die DTH . . Aurich .
gekommen oder im Laden von Moderne Neuban -Wohnung , 3 8im
Scherz , Emden , Boltentorstraße , Küche und Bad , kompl . ,
Itegengeblieben . Die Kaufleute möbt , in Emben zu vermieten .
werden gebeten , auf die Karten , Schriftl . Angebote unter & 300
die auf den Namen Ellers lauten , an die DEB . , Leer .
nichts abzugeben . Abzugeben bei Freundi . Bimmer an berufstätige
B . Eilers , Emden , Meistergeerd Dume zu vermieten . Leer , Bur : Siege zu verthufen , Johann Saat Gehilfinnen zum 1. Mat gesucht .

Straße 6 febner Weg 6 .

mer

Tlermarkt

boff , Gelde (fr . Aurich ) .

Junge Vormittagshilfe sofort oder
(päter gesucht . Frau Claussen ,
Einden , Schwedendiedstr . 11 I .

A. Weers , Wiegboldsbur ,

Haus und leichte Gartenarbeit
zum 1. Mai gefucht . Frau -Sobanu
Bohlen , Ertum .

Junges Mädchen für meinen landm .
Haushalt zum 1. 4. 43 gesucht .
5 . Fresemann , Loga , Meierstr . 2 .

Motorbootführer für Emder Hafen

gebiet gesucht . Hand , Emden ,
Neuer Markt 81, Fernruf 2544.

Matrofen für unsere Binnenschiff
fahrt stellen wir noch laufend
ein Lehntering . Aktiengesellschaft .
Abteilung Emden .

Lebelinge mit guten Schulfennt
nissen stellt ein Damenschneider .

Fotto -UlenaInnung , Emden
Straße 5 .

Bäderlehrling gesucht . Dampfe
Völlebäckerei Gerb . Müller

nerfehn .
Schiffsjunge für MS . . Johanne

gesucht . Reinert Kramer . Weste

rbauderfehn I , S . 28 . 83 a ..



Familienanze ges

Geburten

fibre Berlobung geben Bekannt :
Gefine Schöne , Günther Bor .
hert , Obergefr . in einem Rampi .
geschwader . Bingum ( Ostiral .) ,
Austrin . März 1948 .

Mrno . 5 Monate nach dem Helden - 3bre Verlobung geben bekannt :

tode meines geliebten Mannes
wurde mir beute als teures
Bermächtnis ein gefunder Junge
geboren . In stiller Breude Gran
Christa Stellmann , geb . Free
richs . Beer ( Citfc . ), Gardermofen ,
ftea 20 , 6. März 1918 .

Mnier Jan Olerbard bat eini

Wilma berlen . WilhelmEchchütte ,
Uffs . der Luftwaffe . Elifabeth .
fehn (Oldba . ) , s . 8t . im Urlaub ,
Neuefehn (Cftfr .) , 6. St . Im 11¬
lanb . 3m Märe 1949 .

ir baben uns verlobt : Wilhel
mine be Boer , being lukt . Dore
num ( Oftfrstb . ) , Bremen , Lande

Brüderchen befommen . In dank - webrftr . 87. Februar 1948 ,

barer Freude : Elle Obes , geb . Die Verlobung unferer Tochter
Engelmann , Gerbard Obes . Erifa , Maidenoberführerin im
Emben . Kranfti . , 3. St . Kreis .
frankenbaus , Beer , 8. Märs 1948 .

Unsere Tochter Munemarie it an
gefommen . In dankbarer Greude
11ffs Gerhard Darifend und
Brau Anneliefe , geb. Boefbolt .
Leez , den 6. Märs 1948 .

En dankbarer Freude geben wir
die Geburt etnes fräftigen
Stammbalters befannt Anny
& ranfe , geb . Cellermann , Bal
ter ranfe . Aurich , 9 Mära 1948 .
nueliefe . Die Geburt unferes
aweiten Rindes , einer gelunden
Tochter , seigen wir hocherfrent
an Gita Kubn , geb . Lüfen , Cttobre
Auba uffs . Emden , s. 3 . Rel
linabaufen . 5. März 1948 .

9

Stammhalters

Barl Rüdiges . Bochbeglidt und
danferfüllt geben wir die glüd¬
Habe Geburt etnes gefunden

bekannt . Grese
Edit , geb . Schmidt , Gris Süt .
a. 3 . Uffa . a . d . Oftfront . Aurich .
den 8. März 1948 .

Sans - Georg . Gin fräftiger Sonn

MAD . mit Gerrn Paftor Werner
Dahm aus Bunde (Oftir . ) , s . 3t .
Im Often , geben wir bekannt .
Pandesfuperintendent und Brä¬
Adent des Landesfizhenrates D.
Dr . Dollwen und Frau Nnny ,
geb . Jentinf . Murich . den 10 .
Märs 1948 .

bre Verlobung geben befannt ;
Erna Mons , Ctts Mauf . Bismt .
Emden . Grol - Jobann - Straße 12 ,
1. 8t . Enaden . Im Märg 1943 .

Vermählungen

Kriegstrauung geben be .
tannt : Walter Arobu , Sanne
Arobu , geb Alintbamer . Leer ,
Al Robbergftraße 7. Märs 1948
Gleldselrig banfen wir für eta
wiefene Aufmerfiamfeiten .

Jbre Vermählung geben bekannt :
Grib Schüße , Pentnant in eines

IreneBlatabiellung , Slibe .
geb . Duchsermeter . Bad Wieslee ,
am Tevernfee . 4. Mära 1948 .

sagalunge angekommen . Inbre Vermählung geben befannt :

dankbarer Freude Frieda Googe .
#raat , geb . Behre ,
Googeftraat , a .

Friedrich
3t . Wehrmacht .

Emden , An der Schlichte 21 , 8.
81 Kreisfrankenhaus , Leer .

Weter Ludwin . In dankbares

Grans Jolet Reiven . Obers
mechaniker (2 ) , Elfriede Bleinen ,

3t . Kriegsgeb . Teffenow . 3
marine , Norden ( Oftir ) , Bleis
derslohne 21. Norden , den 8 .
März 1948 .

Freude zeigen wir die Geburt Fbre am 27. Februar 1948 vol¬

eines gefunden Jungen an .
B

sogene Kriegstrauung geben be
tannt : AloisM. A. Obergefr .

Erua Greifinger ,Greifinger .
geb . Giefen . Mitterftrchen / Ober¬
Donau , Borkum , kalerne Mitte .
Borfum , im Gebruar 1943 .

Märs vollzogenebre
befannt ;geben

Wiefing nud Frandobanu
Anita , geb . Brunken . Emden ,
Borst -Wesselstraße 21 .

am 8

Gran Lümfe Jafobs , geb . Bel
telmann Boots -Maat Wilhelm
Infobs Simonswolde .

Statt Rarten . Die glückliche Ge¬
burt unferes 1. Rindés , einer
gefunden Tochter , geben wir in
dankbarer Freude bekannt .
Toni Glufen , geb . Mener , Diol
Ing . Walter Gluten , s. 81. bet
einer Erprobungsstelle der Luft
maffe Neu -Strelit Stichthofen - 3bre Bermöblung geben befannt :

fraße 28 den 7. März 1943 .

Kriegstranung

undJobann Trampel Frau

Geins Schröder . Meinste Schrö .
der , geb . Dirks . Bremen , Bach¬
trabe 67. Im Februar 1018 .

Durch die Geburt eines gefunden Alonfin , geb . Bohl . Omden , Föhr .

Sonntagsmädels wurden boder ftraße 98. 6. Märs 1918 .

freut : Alans Meiners n . Bran Ibre Vermählung geben bekannt :

Anna geb . Wilts . Galbemond .
den 7. Mära 1943 .

Gottes Güte erfreute und durch
die Geburt eines gefunden un
gen . Frieda Steffens , geb . Sülfe
bus , Starf Steffens . Ernst - Aus
aust - Bolder , den 6. März 1943 .

rlobungen

18 Verlobte grüßen : Etti Tia¬
den , Menno Peters . Marienbaie ,
Aurich -Oldendorf März 1913 .

War .Neermoor . Rolonie ,
fingslebn - Bolder , im Gelde
u auf See , 8. März 1943 .

Statt befonderer Mitteilung .
Wir erhielten von feinem Kom¬
vaniechef die traurige Nachricht .
daß mein lieber , bersen @guter
ältester Sohn der Stülge meines
Alters , unfer guter , lebensfros
her Binder , Schwager , Onfel .
Neffe , Vetter und Enfel , mein
Heber Freund . Obergefreiter

3be Dirks
Nichtschüße in einer Gren .- Div . ,
Inh . des Inf . - Sturmabzeichend
in Silber und des Verwundeten .
abzeichens , im Alter von faft 23
Jahren nach dreimaliger Ver :
mundung am 2. Jan . füdöstlic
des Mmenfees den Heldentod
gefunden bat Auf einem Gela
denfriedhof fand er feine leste
Nurbestätte . Bart und schwer
trifft uns diefer Schlag , da fein

fie¬8willingsbruder Hans vor
ben Jahren ihm in den Tod vor .
anging und fein Heber Schwager
Karl am 29. Desember 1942 ben
Belbentob fand . Des Herrn Bille
geschehe .
In unfagbarem Schmera

11.
Die Heibetrbte Mutter Frau
Tiede Dirfs , geb . Stoch .
belm Greiemaun , 8. St . Im
Weften , und Gran Janna , geb .
Dirfs Grete Lübben we . .
geb . Dirfs , Diedrich Dirfs . 9 .
8t . im Pasarett , Matr . Mei .
nert Dirfa , 8. St . auf Sec .
Tora Barma als . treue
Freundin , Famille W. Harme .

Gedächtnisfeter 14. März , 14. 80
11br , in der Schule Neermoor¬
Rolonie .

Flachsmeer , 8. März 1948 .
Bon feinem Rompanie .
fibrer erhielten wir die

traurige Nachricht , daß unfer
betsgeliebter ältefter Sohn , un .
fer bersensguter Bruder , Entel ,
Reffe und Better "

Biard Ehmidt
Gefreiter in einem Grenad . .
Regt . , Inb . bes E. R. 2. l . und
des Verwundetenabzeichens , im
blühenden Alter von 20 Jabren
am 15. &ebruar 1943 bei ben
fabiveren Rämpfen füdöstlich des
3lmenfees den Beldentod eriito
ten bat . Seine Kameraben bet .
teten ibn auf dem Seldenfried .
bof feiner Division sur lesten
Nube .
In ttefem Somers

bie trauernden Angehörigen
Albert Schmidt nud Fran
Gretie , geb Schmidt , Gerhard .

Mima und Grete Schmidt ,
Fran Beert Schmid Wwe ,
forie alle Anverwandten .

Trauerfeier Sonntag , den 14 .
Märe , 14. 30 ubr , in der Kirche

Böllenerfönigßfehn , woan
alle beralich eingeladen werden .
82

Danksagungen .

Für die uns in so überreichem
Make ermielenen Aufmertfam
fetten 812 unferer Silbernen
Sochaelt lagen wir allen unfern
berzlichsten Dant . 6 . Jürgens
and Gran . Emden , Wilhelm¬
traße 87 .

Borfum , Neermoor ,
im Felde , 8. Mära 1943 .
Am 23. Februar erhielten

wir die traurige Nachricht von
feinem Gregattentapitän , bab
mein berzensguter . Stets um
mich beforater Mann , mein
Jüngster Sobn und Schwieger .
fohn , unfer allseit lebensfrober
Bruder , Schwager , Onfel . Refte
und Better , Mar . -Artl .- Maat

Aarl Lübben
tm blühenden Alter von
Jahren bei den schweren Ab .
webrfämpfen im Often gefallen
ift . Nur 2½ Jahre war es uns
vergönnt , in glüdlicher Ghe zu

Seine lebte Rubestätteleben .
fand er auf einem Seldenfriedhof .
In tiefem Echiners

28

Fran Grete Lübben .
Dirts , familie Gelfo Lübben .
fen . , Familie Tiede Dirfs .

geb .

eines
10ir

Hardweg . Homberg .
Wolthulen , 28. Febr . 1943 .
Bon dem Oberitabsdrat .

Beldlasaretts erhielten
bie fchmerzliche Nachricht ,

bab mein innigftgeliebter Mann .
unier Sohn und Schwiegerivbn .
Bruder , Schwager , Onfel und
Reffe , A. - Scharführer

Enno Broniema
uffs . In einer Sturmgeschüb¬
Abtla . , am 8. Februar 1948 in
letnem 27. Lebensiabre tm Often
den Heldentod fand Auf einem
Heldenfriedhof wurde er beige .
fest . Er gab fein Leben für Füh¬
rer , Bolf und Vaterland .
In Willem Schmerz

Nenne Broniema , geb . Kers .
fen , Gamille 11 Broulema .
Famille Fr . Rerafen . a .
mille W. Weers und Ange¬
hörige

Trauerfeier 14. Märs 1943 , 14. 30
Ubr , in der Schule su Garsweg :

Neuburg , 8. März 1913 .
Von seinem Leutnant et
bielten wir die tiestraurige

Nachricht , daß unser lieber eine
siger , Собиboffnungsvoller

undunser berzensguter Neffe
Eufel , mein lieber Bräutigam ,
Cber . Gefr . in einem Gren . - gt ..

Monno Cibins

am 9. Februar 1943 , bet ben
schweren Kämpfen im Dften im
fast vollendeten 23. Lebensjahre ,
in treuester Blichterfüllung sein
junges Leben dem Vaterland gea
opfert hit .
In tiefer , stillet Trauer .

Christoff Clbige und Fran
Elafine , geb . Tammen , Monno
Dldigs , Familie phoff , Tas
milie Tammen , Anni Bunger ,
als Braut .

Gedächtnisfeier Sonntag ,
März 1943 13. 30 Uhr , in bec
Kirche zu Neuburg . wozu wir
berzlich einladen ,

14 .

Engerjafe , 8. Mära 1943 .
8um zweiten Male tt¬
reichte uns die schmerzliche

Nachricht vom Kriegsschauplan
im Cften , daß nach Gottes Rat¬
ichluß am 14. februar unfer lies
ger , guter Sobn und Bruder .
mein geliebter , treuer 8millings .
bruder , unier lieber Schwager ,
Ontel , Neffe a . Better , Obergeft .

Oinrich Rimt Tüle Cmmen
Inhaber des C. R. 2. KI . , des
Oltmedaille und des Verwune
detenabaeibens , im Alter von
faft 28 Jahren den Geldentod
farb . Die Beilegung erfolgte
auf einem brenfriedhof .
In Meiem Schmers

Remmer Cmmen und Gran .
geb . Thiele . Obergefr . Bovus
Emmen , s. St . Ariegsmarine .
and Fran , arb . Brauer , Otte
Balchin und Gran , seb . Om
men Andreas Emmen . Ober¬
gefreiter Memmer Ommen , 3.
8t . Im Often , und rau , geb .
Banffen , uffs . Johannes & lee .
mann , 1. St . im Often , and
Bran , geb . Cmmen , Bernhard
Emmen , s. 3 . im Often , und
Fran , geb Bartboll , Cbergefr .
Zonies Adena s . 31. 1. Cften .
und Frau , geb Ommen , 3wils
Ingefchwefter Brechta Cmmen
und Bräutigam Renfe Colle
mann , 44 . Sturm Aarl Cm .
men , nnta Emmen , Martin
Emmen , s. 31. 1. Diten , Teitje
Barfboff als trene Breundin .

Gedächtnisfeier 14. Märs . 9 Ubr .
in der Kirche zu Engerbafe , mo¬
au wir alle berzlich einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer and Gefolge
Ichaft Gebr . Barthoff , Edott .
ler . Dreeide .

Diterlander . 8. Wiärs 1943 .
Bom Oberitabsarzt erbiel . .
ten wir die Ichmerzliche

Nachricht , daß unser beißgelieb .
undbersendguter Sobnter .

Bruder , Enkel . Neffe u . Veiter ,
Grenadier

Enno Gerhard Krufe

im Alter von 21 Jahren feinen
schweren Verwundungen vom 81 .
Januar 1943 am 17. Gebr . 1943

imin einem Kriegslasarett
Qften erlegen ist . Wir bengen
uns vor dem Willen des A .
mächtigen .
Dieses bringen . Hefbetrübten
Herzens zur Anzeige

Gerd Arule und Frau Ger

bardine , geb Willms . Gauna
Arnie , Jobana und Gerhar
dine Krufe fowie alle Ans
gehörigen .

Trauerfeier am Geldengedenktag
In der Kirche su Weene ,
wir alle berslich einladen .

Wozu

Westerlander . Citeriander ,
Bovens , Kirchdorf Extum

den 4. März 1943 .
Wir erhielten die schmerzlide
Nachricht , daß am 13. 2. 1943 bei
den schweren Abwehrfämpfen am
LadogasSee unser geliebter Sohn
und Bruder , Geireiter

Jürgen Behrends Saathoff
Im blühenden Alter von 21 Jahs
ren den Beldentod gefunden hat .
Umso härter wurden wir getroi
fen , da khon am 9. 10. 1939 sein
Bruder Gerd gefallen ist . Dob
Gottes Wille geschchel
In ticier Trauer

Familie Behrend Saathoff .
Geden !feier in der Kirde zu
Beene Sonntag 14. 8. , 10 116r .

wozu wir alle herzlichst einladen .

Ammerfum , 2. März 1943 .
Wir erhielten die ichmerz¬
Niche Nachricht , daß mein

Heber Sobn , unfer guter Brue
der , Schwager , Onfel u . Entel .
Grenadier

Reinhard Oeinrich Engels
nach Gottes Willen am 15. e -
bruar bei den schweren Abwehr¬
fämpfen füdlich des 31menfees
im blühenden Alter von 19 Jab¬

ren ben Heldentod gefunden bat .
Er fand feine Stubeftätte
einem Heldenfriebbof .
In tiefem Schmerz

auf

Hemmer Engels , Job . Roelfs .
und Frau6. St . Im Felde .

Therefe , geb . Engels , Talea
VerlobterEugels und Job .

Soppe , 1. 8t : tm Felde . Anton
Engels , 1. 3t . tm Belde , Jo .
hann Engela . 1. 3 . im Felde ,
Gerhard Engels , 1. St . RAD . ,
Anni Engels .

Trauerfeier am Geldengedenttaa .
14. Märs , 10. 15 Ubr , in der

Kirche woju wirzu Filium ,
berzlich einladen .

Uttam , 5. März 1943 .
Wir erhielten von feinemi
Oberleutnant die Meftrau

rige Nachricht , daß unter Goft¬
nungsvoller . beraensguter , fireb
famer , treuer Sohn , unfer . 80
pergeßlicher , anhänglicher , lieber
Bruder , Schwager . Enfel , Enfel ,
Neffe und Better , Gefreiter

Menno Jakobs Boomgaarden
am 28. November 1912 in den

bei Wilifije¬Ichweren Kämpfen
Lutt im blübenden Alter von 20
Jabren den Gelbentob erlitten
bat . Um fo bärter trifft und
diefer Schlag . da fein lieber äite¬
fter Bruder Jafob am 8. August
1941 den Beldentod starb . Des
Gerrn Wille gefdebe .
In unfagbarem Schmers

Boom .Biebverteiler Jafob
gaarden und Frau Elisabet6 .
geb . Müller , Willy Liethmann .
1. 31. Im Often , und Frau .
geb . Boomgaarden , Wilhelm
Boomgaarden , s. 3t im Belde .
and Frau , geb Boomgaarden .
Elisabeth . Otto und vans
Boomgaarden sowie alle An =
gehörigen

GedächtnisfeierSonntag , 14. Märs .
10 Ubr . In der Kirche au Uttum .

Münteboe , Arle und
Engerbafe .

Wir erhielten am 6. Märs
von feinem Oberleutnant und
Romvanteführer die Heftraurige
Nachricht daß unfer innigftge¬
Hebrer , bersenßouter , unvergeb
licher Sobn , unter Heber Bru
der , Schwager , Onfel , Neffe a .
Better . Gefreiter

Bobann Breribs Franzen
im blühenden Alter von 29 Jabe
ren bel ben fchweren Rämpfen
am 17. Bebruar 1948 tm Often
gefallen it .
In tiefer Trauer

Liebe Granzen und Frau , geb .
Coorbes , uffs . Peter Franzen ,
4. 81. im Lasarett , Bovvend
Bilder und Gran Bilbelmine .
srb . Banzen , and Töchterchen ,
Gefr . Gerb fransen , s . 31 .
Gen . -Schwaborn , und Braut
Molel Weinrich Gefr . Diedrich
Branzen , s. 31. im Effen . Are
Bold Raumenteter and Fran
Ella . geb fransen , und Söhne
chen , Gertrud Franzen ,

Gedächtnisfeler 14 Mära 1948 .
10 . 80 116 %, in der Kirche 917
Münfeboe , su bez wir alle bers
Rich einladen ,

Emden (Siedlung ) . Eüderweg 27 ,
Peer , den 6. Märe 1918 .

@tatt leder befonderen Mittele
Inng . Geute in der Mittagsstunde
verfchied plöblich und unerwar
tet nach furzer Rrantbelt unfer
einatges beibgeliebtes Söhnchen
Brüderden , Entel , Neffe und
Better

Johann
im sarten Alter DOR falt 8
Jabren .
In riefftem Schmers

Jolef Lorenz and Fran Anni ,
geb . Mener . Kinder , Groß¬
eltern und die nächsten Ange¬
börigen .

Beerdigung Donnerstag . 11 .
Mära , 16 115hr. von der Fried .
boisfavelle an der Bolardusitz .
Trauerleter ½ Stunde vorher .

Marienbafe . s. 81. Enden . Für
bringerits . 84. Wilhelmshaven ,

den 7. März 1943 .
verstarbStatt Ratten . Gente

nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Zeiden meine in¬
nigftgeliebte iau , unfere treas
forgende Mutter . Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester und
Zante

Cofte Angermann
seb . Schwenfhoff

im Alter von 74 Jahren .
In tiefer Trauer

Hermann Angermann , August
Renmaun und Frau Gretel ,
geb . Angermann , Leni Linden
Wwe , geb . Angermann , Sofie
Tladen und Angehörige .

Beilegung Sonnabend , den 18 .
Mära 1948 , 15. 30 11hr , von der
Friedhofskapelle an der Adolf .
Sitler Straße . Trauerfeier ½
Stunde vorher . Evtl . augedachte
Rransfvenden an die Kapelle
Polardusstraße fenben .

Leer den 9. Märs 1948 .
@tatt befonderer Mitteilung .
Beute nacht entfchlief nach lan
ger Rianfheit meine liebe Brau ,
unfere liebe Schwiegermutter ,
Großmutter und Tante

Jobanna Gebfelina de itt
geb . Evecht

Im 70 Lebenslabre .
In stiller Trauer im Namen
aller Angehörigen

Ginderf Ellen de Witt ,
Beerdigung &rettag . 12. Mära .
18 Uhr , von der luth . Leichen .
balle . Trauerfeier ½ Stunde
vorher .

Norden , Suurhulen , Emden .
Statt ieber befonderen Witteis
luna . Durch einen traglichen tin¬

wiz unfergludsfall verloren
einstges Innigftgeliebtes Rind ,
unieren lleben Entel , Reifen
und Better
Bernhard Germann Oosterbans
im Alter von 6 Jahren .
In Hefe Emmers

Brous Cokerhaus und Fran
Anna , geb . Emfe , 1. 81. Etädt .

Emden , GrauAranfenbaus ,
1. Colterband we . und alle
Angehörigen .

Beerdigung wird noch befannte
gegeben .

Aurich , ben 8. Märs 1948 . .
Gente morack entichlief nach
langem fchweren Leiden unier
lieber Bater , Großvater , Brus
der , Schwager a . Onfel , Rechtso
beistand

Johann Kettwie

Im 68 . Lebensjabre , Frontfamp .
fer und Inbaber des Kriegsver
bienftfreuses Schwerternit
1914/18 .
3m Namen der Angehörigen

Anna Grievenbura , geb . Rette
wig . Grete Robifs als Bile¬
gerin

Beerdigung Sonnabend , 18 .
März 1948 , 18 Ubr . vom Trauers

86 .baufe , Kirchdorfer Straße
Trauerfeier ½ Stunde vorher .

Bunde , den 7. März 1913 .

Sente entfaltet nach furzer ,
Ichwerer & rantbelt meine innigfts
geliebte Tochter , unfere liebe ,

für uns allzett beforgie Schwe
ſter , Schwägerin , Tante , Nichte

und Kuline , die Bostaffiftentin
Germine Unnette Peters

im foeben vollendeten 89 . Le¬
bensjahre
Um ille Teilnahme bitten

Fran Neilt Veters Wwe . , geb .

Gutfenga , Kinder und , Ange
börige .

Beerdigung Donnerstag , den 11 .
Mära 1948 , 15 . 30 Uhr . Trauer¬
leler Stunde vorber .

Bilbelmshaven . Holland ,
Beer , den 9 März 1948 .

Gestern entschlief nach langem
Leiden meine liebe , berzen gute
Brau , unfere liebe , gute Muts
ter und Großmutter , meine Hebe
einaige Schwester , Echwägerin
und Tante

Elkine v . Bonberen
geb . Grob

Im Alter von 02 Jabren .
Der trauernde Gatte Geinrich v .

Bonberen , Rinder und Ange¬
börige .

Beerdigung in Veer Breitag , 12 .
Mära , 18 Uhr , von der Leiden¬

balle .

Cloppenbura , Nossen und
Clenburg , 3. März 1948 .

An eines Aranfheit Hazb am 28 .
Februar 117 Windelheim bet
Augsburg während feines Eine
labeß in der KLB . plöblich und
unerwartet unter einziger ion¬
niger Junge . umer Neffe und
Better , Schiller , Tungsugführer
und Lagermannschaftsführer der
KLV .
Gerbert leben Vovvinga Vienna
im Alter von 16 Jabren . Treu
feinem Cib den es dem Führer
gelettet , tat er feine Pflicht bis
aum festen Augenblick .
In Hefer Trauer¬

Bovfe Bienna . Oberitfeldmerter
im RAD , and frau Berta ,
geb . Bunting , fomie Ber
wandte und Angehörige .

Die Beerdigung fand am Mon¬
tag in Bargebur 5. borden tatt .

Danflagungen

Allen , die uns in unferem
tiefen Schmers ihre Liebe
und Anteilnahme anläß¬

Hch des Geldentodes meines ein¬
eigen . unvergeßlichen Sohnes ,
unferes geliebten Bruders , Feld¬
webel Johannes Fran : en , ente
gegenbrachten , fprechen wir uns
fern tiefempfundenen Dant aus .
Gamilie Granfen . Speßerfehn .

Für die vielen Beweise
inniger Teilnahme anläß¬
lich des Heldentodes meines

Heben Mannes , Klein -Hannes
treuforgenden Vaters . lage ich allen

meinen tiefempfundenen Tant .
Frau Johanne Christians , geb .
Theermann , Emben , Febr . 1943 .

In den vielen Beweisen der
Zeilnahme fitz unferen
teuren Toten , Leutnant

Seinrich Chriftion Wallrabe , sehen
wir ein lebendiges Dentinal über
feinem früh vollendeten Leben ,
ind wir danfen allen herzlich , die
an unserem schweren Verlust Ans
teil nahmen . Im Namen aller Ana
gehörigen Familie Sinrich Walls
rabe . Loppersum , im Febr . 1943 .

Für die überaus vielen Bes
weile herzlicher Anteilnahme

anläßlich des Heldentodes
unieres lieben . unvergeßlichen
Sohnes und Bruders Karl dans
len wir allen recht herzlich . no
milie Hinrich Westdörv . Norden .
Cieblungsweg 8 , 21. Febr . 1943 .

Allen , die uns in unferem
tiefen Peid ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich

des Beldentodes meines lieben ,
unvergeßlichen Mannes , unfereg
lieben Sobneß und Schwieger
fobned , Geireiter Jobann Hel
mut Brister , entgegenbrachten ,
fprechen wir unfern innigften
Dant auß . Frau Annette Frio

fter Wwe . , geb . Broer , Familie
Parl Brifter , Familie Sarm
Broer Wwe . Eversmeer , ben 22 .
februar 1948 .

Für die vielen Beweife
berzlicher Teilnahme 011¬
läßlich des Seldentodes

unleres Heben Neffen und Brus
bers , Obergefreiter Georg Janko

allen unfernfen , fagen wit
beralichen Danf Geichwitter
Kretmer und Angebörige . Ibe¬
ringsfebn , den 28. Februar 1943 .

tiefe
anläßlich

des Geldentobees unieres
Ileben . unvergeßlichen Karl ,
Oberleutnant und Batterie - üb¬

11012rer , danten von ganzem
Gerzen . Familie Gerbb , Gerdes
u . Angehörige . Süderneuland II .
den 26. Februar 1949 .

Für das beraliche .
Mitempfinden

res

Für die uns in liebevoller
Weife befundete Anteilnahme
anläßlich des infcheidens unsee

lleben Bruders Wilhelm
fagen wir unfern beralihiten
Danf . Geschwister be Boer , Mas
rienbafe , Emden , Peipsia . Im
Februar 1948 .

Etatt & arten . Für die vielen
Beweise berzlicher Teilnahme
anläßlich des Geimganges unles
res lieben Entfchlafenen danken

mir berzlich . Gintió Dettmers ,

8. 8t . Wehrmacht , und Braut

Danne Tammen . Barstede , im
Gebruar 1943 .

Für die vielen Geweile bera =
fiber Teilnahme anläßlich des

unferer liebenSinfcheidens
Groß - und Urgroß¬Mutter ,

mutter , Jafobine Wübkeu
Möhle , geb . Bader , fagen wir
allen unfern herzlichen Dant .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Loga , den 24. Februar 1943 :

Etett Rarten . Für die berz¬
liche Teilnahme anläblich des

unieresSeimganges Iteben
Sobnes und Bruders fagen wir
allen unfern herzlichsten Danf .
Familie G. Schulte . Emden ,
Geibelstraße 80. 1. Mära 1943 .

Als Brotbe . ag nimm

Warsing
Frühstückskuchen

Roggenmarkenwert 150 gr .

Das Saatgut
schmeckt den

Vögeln gut !
Aber nicht , wenn

es vergällt wird mit

Morkit
Morkit ist wie Ceresan¬
Trockenbeize anzuwenden .
Keine Keimschädigungen .

ERHALTLICH SEI :

Löwen -Apotheke ,
Karl Wafimus ,

Aurich , Am Markt 9

Es ist nie zu spät !

mit einer wirklich sach¬
gemäßen Fußpflege
zu beginnen !

Eidechse"
Fußpuder

beseitigt und verhütet
Fulschweil , Brennen ,
Wund - u . Blasenlaufen

•
Eidechse "

Fuhpflege

CARL HAMEL & CO. FRANKFURT-ML9
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Das gute
Austauschgetränk

teefür

TEEKANNE
MARKE

Ebenso wie

sich das farbverdichtete

Pelikan -Schreibband län .

ger benutzen läßt , wenn
man es alle acht Tage

wendet , hält auch das

Pelikan
Kohlenpapier
noch länger , wenn man es

nach einiger Zeit so um .

dreht , daß die bisherige .
Oberkante nach unten

kommt . Die Typen treffen
dann andere Stellen als

vorher .

Krewel KREWEL "

"Arzneimittel



Wir sind auch noch da !
Alte Afrikaner auf dem Marich / Don Marschall Rommel zu neuen Aufgaben geführt

otz . PK . Der Heerbann der Fahrzeuge an der großen
Straße , die , vom Süden Tunesiens tommend , mal nörd¬

lich , mal westlich ausbiegend , die Grundrichtung dieser Tage

angibt , reißt nicht ab . Zuerst waren es die Veteranen des

Wüstentrieges von Alamein bis Tripolis , dann kamen junge ,

tunesische Afrikaner mit weniger verblichenen Müzen und
Uniformen . Dahinein mischten sich die laut tlopfenden Diesel

italienischer Bergsaglieri und die hell snurrenden Wolfs¬

wagen aller Waffengattungen . Stunden auf Stunden hinters

her legten die Nachschubwagen eine staubaufwirbelnde oder
sprizerschleudernde Versorgungstette hinter fämpfende Teile ,

die weder von britischen Tieffliegern noch von den „ Bomben¬
teppichen " amerikanischer Flugzeuge gestört wurde . Denn dies¬

mal sind wir es , die im Konzert des Afrikatrieges den Ton
angeben .

Wie lange ist es eigentlich her , daß uns Afrikaner im
Sandloch bei Marsa el Brega und unter den blühenden Man¬

delbäumen bei Medennine und Gabes die bangen Fragen aus

der Heimat erreichten : „ Seid Ihr noch da ?" Was fonnten wir

schon sagen ! Meist klang in unserer Antwort die Meinung

des Tenente der Carabinieri Reali wieder , den wir im No¬

pember zwischen Tag und Dunkel an der Minensperre won
Marsa Matrut aufnahmen : „ Ancora non é finito " hatte er

uns , als siebenter Mann auf dem vorderen Kotflügel des

Bolfswagens fihend , über die Windschutzscheibe zugerufen . Das

hieß auf gut deutsch : „ Noch ist nicht aller Tage Abend " .

Dieser Ausspruch wurde zum Grundton unserer Gespräche ,
Briefe und inneren Einstellung zu allen Sorgen , die uns in

den Monaten seit Alamein und Sidi Abd el Rahman bedräng¬

ten . Und wir schworen es uns , unausgesprochen und die Hand
vorläufig ohnmächtig in der Tasche zur Faust geballt : Wir

find noch da ; wir werden es beweisen .

Zählt die Zeit zwischen dem Gestern und dem Heute , zwis
schen dem Rückmarsch quer durch einen halben Erdteil und der

bewegten rommelnden Gegenwart wirklich erst nach Tagen ?
Eine Ewigkeit scheint es manchmal her zu sein . Denn wie

durch Zauberhand ist die Erinnerung an die trüben und dem
Soldaten so undankbaren Monate um die Jahreswende aus
unserem Bewußtsein weggewischt . Das müßten feine wahren
Afritasoldaten sein , die sich nicht ganz der Gegenwart hin¬

gäben , dem , was uns unter unserem Marschall Rommel die
Kraft gibt , Großes zu wagen . Welch eine Gegenwart !

Wir ließen hinter uns etne erbarmungslose , dedungslose ,
gleichförmige Wüste , einen nahezu tellerebenen Spieltisch der
friegerischen Kräfte , auf dem fast zwei Jahre hindurch , wie bei
einem Schachfpiel , ein Zug den anderen ablöste . Wir über¬
ließen dem Tommy dieses Wüstenfeld , das nie Selbstzweck . Son .

Wherdern immer nur Mittel aum 3 med fein fonnte .
waren wir deshalb matt gefekt ? Der größte Optimist im an
deren Lager könnte das nicht behaupten . Wir tauschten an¬
gesichts der Uebermacht , die nur die Gewalt der blanten Zahl
fannte , die Wüste mit einem Gelände , mit Straken , Bergen ,
Bässen , mit Wasser , Fruchtbarkeit und festen Verkehrseinrich
tungen . An die Stelle brutaler Rechenaufgaben , mit denen
man in Kairo den Krieg schon entschieden zu haben glaubte ,
setzten wir nun die neue Rechnung , in der die Tüchtigkeit des
deutschen Soldaten und die Qualität seiner Waffen als ents
scheidender Fattor einbezogen wurden . Wir warfen seine

DieKriegserfahrung , seine Zähigkeit und Wendigkeit in
Waagschale . Die Führung , der Marschall selbst , saben sich zum
erstenmale wieder vor einer lohnenden Aufgabe , in der ein
noch so starter und gewagter Einfah nicht mehr die Gefahr des
Babanque -Spieles in fich schloß . Seit Tagen widmen wir uns
nun der Lösung dieser Aufgabe .

Man braucht nur die Gesichter unserer Soldaten zu sehen ,
die im linden Lüftchen des beginnenden tunesischen März in
und auf ihren offenen Wagen fiken , um zu wissen , wie dieser
Marsch der letzten Tage sie alle aufrüttelt und ergreift . Aus
den dreckverkrusteten , bärtigen Gesichtern leuchtet es gleichsam
wie aufatmend von innen heraus . Begeisterung kennen die
Afrikaner nicht oder doch nur sehr selten . Es ist zu lange her ,
daß wir Anlaß dazu hatten ! Unser Gefühl geht tiefer , weni¬
ger nach außen . Aber heute Itegt etwas Eigenartiges in den
Gesten und auf den Zügen der vorbeiraffelnden Kameraden
ausgeprägt . Wie lange ist es her , daß man in Afrifa wina
tende Soldaten sah , die ins Gefecht fahren , wie diese Banzer¬
männer , die in der legten Nacht den Anfang an einer Entschei
dung an einem der wichtigsten Bergpässe Mittel - Tuneftens
brachten und nun , wenige Stunden später , schon zu neuen Auf¬
gaben aufbrechen ! Ihre frischen Eisernen Kreuze baumeln
filbern im Knopfloch der Bluse im Schein der Sonne , die
thren Aufbruch begleitet .

Diese Stimmung ist wie ein Rausch für alte und junge Sol¬
baten . Insbesondere die alten Afrikaner geben sich ihr gern
hin , seitdem sie wissen , daß ihr alter Marschall sie zu neuen

Einspritzung statt Aetherhaube
Ein Jahrzehnt neuzeitliche Narkose / Der Erfolg deutscher Arzneimittelforschung

otz . Durch die Jahrtausende hindurch hatte die Menschheit
und insbesondere die ärztliche Kunst sich bemüht . Mittel zu
finden , mit deren Hilfe man des Schmerzes bei operativen
Eingriffen Herr werden könnte . Ein Streifzug durch die Ge¬
schichte der Heilkunde allein auf diesem Sektor ist höchst inter
essant , läßt aber auch erkennen , wie oft der Glaube , am Ziel
au sein . enttäuscht wurde . Nur einige Mittel , die man ange
wandt und wieder verworfen hat , seien hier erwähnt : bald
maren es , wie zur Zeit der altgriechischen Tempelmedizin " ,
betäubende Dünste , bald die einschläfernde Wirkung von Gift¬
pflanzen , wie indischer Hanf . Opium , Mandragora , bald der
in Pulverform mit Essig verriebene sagenhafte . . Stein
Memphis " , bald die Ausdünstung der Schlaffchwämme " , denen
man eine narkotisterende oder doch schmerzlindernde Wirkung
zusprechen zu können glaubte . Aether und Chloroform waren
Schon lange vorhanden , aber erst in den achtziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts wurde ihre narkotisierende Wirkung be¬
fannt . Doch bald mußte man erkennen , daß beiden Narkose¬
mitteln Eigenschaften innewohnten , die sehr zur Vorsicht
mahnten . Der Wether erwies sich als fehl am Blake flir Men¬
fchen mit empfindlichen Atmungsorganen . Die Anwendung
des Chloroform war nicht nur meistens von starkem Erbrechen
begleitet , sondern konnte auch zu ernsteren Schädigungen füh¬

der Ungefährlichkeit für den Patienten auch seine ohnehin vor
einer Operation erschütterte seelische Verfassung schonte .

zen .

von

Schwerwiegend war bei beiden Narkosemitteln ein wei¬
teres Moment : Zwar wurde die Empfindung des Schmerzes
als solcher ausgeschaltet , aber nicht beseitigt wurde der vielfach
lo schreckliche Angstzustand des Patienten vor und während der
Einleitung der Narkose . Viele fürchteten diese Belastung der
Pinche mehr als die Operation selbst , zumal dann , wenn ste
chon einmal eine Narkose erlebt hatten . So verstummte denn

der Ruf der Chirurgen nie nach einen Narkotikum . das außer

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

43 ) Er hätte aufspringen , den Gefährten wachrütteln mögen .
Mit harter Gewalt zwang er sich zur Ruhe , zur Besonnenheit .
Er redete sich zu , wie töricht jede Eile sei , fekt , da der Marsch
durch die Schluchten am Fuße des Hindufusch sie erwartete .
Da durften Kraft und Nerven nicht versagen . Der ganze
Mann war nötig für dieses unerhörte Wagnis . Zwei Jahre
hindurch hatte er Not und Gefahren bestanden in der Hoff¬
nung auf diesen einen Tag . Nun waren es ja nur noch
Wochen , ein Monat vielleicht oder zwei , die er aushalten mußte
um Holles willen . Bert fühlte , wie er ruhiger wurde . Und
als nach einer langen , langen Weile der Mischkamacher sich
neben ihm regte , ihn anstieß und ihm bedeutete , daß nun er
die Wache übernehme , überließ sich Bert der Müdigkeit , die
Ihn wohlig beschlich und in ihre Arme nahm .

Als der Morgen graute , wachte das Lager auf . Die Kir¬
gisenfrauen bereiteten die erste Tagesmahlzeit , indes die bei
den Flüchtlinge rauchend im Kreise der Sippenältesten saßen .
Die Männer redeten nun - ganz im Gegensatz zu ihrem
schweigsamen Wesen am Abend zuvor lebhaft durcheinan¬
der , und der Mischkamacher tat eifrig mit , wenn auch die Ver¬
tändigung nicht leicht war .

Blöglich war ein Schweigen im Raum . Der Mischtamacher
hatte aus dem Beutel , den er am Gut trug , die lehten Holz¬
tierchen hervorgeholt , die er noch besak . Er baute sie mit spie¬
lerischer Gedankenlosigkeit vor sich auf und schien es nicht zu
gewahren , daß die Kirgisen mit einem an Ehrfurcht grenzen¬
den Staunen auf die kleinen hölzernen Wesen starrten . Reiner
der Männer sprach ein Wort , feiner wagte sich zu rühren . Die
geschnigten Tiere schienen in ihren Augen geheimnisvolle ,
Aauberfräftige Wesen , vielleicht fleine Gökenbilder gar zu sein .

Der Mischkamacher blickte auf und schaute im Kreise um¬
her . Er war von dem Eindruck , den sein Tun gemacht hatte ,
nicht im geringsten überrascht , hatte ihn offenbar sogar er¬
wartet . Mit einer Verneigung wandte er sich an den schweis
genden Häuptling und bot ihm , mit einer Handbewegung über
Die Holztiere hinfahrend , diese zum Geschent an . Ein lauter
Ausruf entfuhr den Männern . Kaum wußten sie ihre Freude
zu zähmen . Da auch der Häuptling nicht sogleich zu antworten
permochte , war es klar , daß die Kirgisen an den Ernst dieser
Gabe noch immer nicht zu glauben wagten . Da wiederholte
der Mischkamacher seine Worte . Und nun antwortete auch der
Häuptling , Seine Stimme

ugen glänzten . Und er fragte zaghaft , welche Gabe der Gastals Gegengeschenk begehre .

Es ist das Verdinst deutscher Chemiker und Mediziner , diese
wichtige Frage vor etwa einem Jahrzehnt gelöst zu haben .
Bereits in den zwanziger Jahren hatte man in den Bayer¬
Laboratorien einen chemischen Körper gefunden , der in einer
Lösung als Einlauf in einer einschläfernden Wirkung dem
Patienten jegliche seelische Aufregung ersparte . Die . technische
Serrichtung des Klysmas erforderte vom Arzt jedoch noch ge¬
wisse Borbereitungen . Trok vleler Enttäuschungen und Mik¬
erfolge wurden immerwieder neue Versuche gemacht , bis eines
Tages im pharmatologischen Laboratorium folgendes festge =
stellt werden konnte : Schon während der Injektion des Na¬
triumfalzes eines Barbitursäure - Abkömmlings in die Ohrvene
eines Kaninchens legte sich das Tier ohne jede Abwehr auf die
Geite , schlief dann in tiefer Nartose ein , um sich nach etwa zehn
Minuten wieder aufzurichten und nach weiteren zwanzig Mi¬
nuten vollkommen munter zu sein . Die furznarkotische Wir
fung des Evipan -Natriums war gefunden ein entscheidender
Tag in der Geschichte der Heilkunde !

In weiteren umfassenden pharmakologischen und klinischen
Versuchen konnten die ersten Erkenntnisse im Laboratorium
immer wieder bestätigt und weiter ausgebaut werden ; und
heute gibt es kaum noch eine Klinik in der weiten Welt , in
der nicht das neuzeitliche Verfahren , das Narkosemittel un¬
mittelbar in die Vene zu injizieren , täglich Anwendung findet .
Es erübrigt sich , darauf hinzuweisen , welche Bedeutung jener .
Erfolg der deutschen Arzneimittelforschung im gegenwärtigen
Kriege hat , indem es den Chirurgen an der Front und in den
Lazaretten Tag für Tag immer wieder hilft , operative Ein¬
griffe rasch und schmerzlos vorzunehmen .

Der Mischkamacher tat eine leere Bewegung mit der Hand .
Dann beganir er langsam zu sprechen . Unsere Wege werden
sich nun trennen . Ihr zieht nach Särhed , wir wandern in die
Berge hinauf , das Lager des großen Khans zu suchen , dessen
Boten wir sind . Wir wissen nicht , wann wir ihn finden wers
den . Vielleicht heute , vielleicht morgen , vielleicht übermorgen ,
vielleicht erst in einigen Tagen . Als wir zu seinen Hütten
aufbrachen , glaubten wir nicht , an einen langen Marsch . Dars
um war unser Borrat an Nahrung Klein und unsere Bewaff¬
nung leicht . Auch verschmähten wir es , au reiten , weil wir
meinten , zu Fuß schneller durch die Berge zu kommen . Wir
haben uns geirrt , und wenn ihr nicht gekommen wäret , so
müßten wir wohl ieht noch auf das Fallen des Amudarja wars
ten . Wenn du , Häuptling , meinst . mein kleines Geschenk nicht
ohne Gegengabe annehmen zu können , so sieh zu , ob du uns
beiden die mangelnde Ausrüstung ein wenig zu ersehen vers
magst . "

Der Häuptling neigte sich gespannt vor , dann hub er mit
feinen Männern hastig zu reden an . Die beiden Deutschen
vermochten feines der Worte , das sie hörten , zu deuten . Die
Sprache , in der die Kirgisen sich seht unterhielten . war ihnen
völlig unbekannt .. Nun wandte sich der Häuptling wieder dem
Mischkamacher zu . Man war fich also offenbar einig geworden
über das Angebot , das ihnen gemacht werden sollte . Und der
Mischkamacher hätte aufspringen mögen vor Freude . Aber er
nahm sich zusammen und hörte unbeweglichen Gesichts zu , als
der Häuptling ihm erklärte , daß man ihnen zwei Reittiere
und ein Tragtier , eine kleine Jurte , zwei Karabiner mit Mus
nition , Decken und reichliche Nahrung als Geschenk für die
fleinen Zaubertiere übergeben wollte .

Der Mischkamacher wiederholte feinem Gefährten die
Worte , dann verneigte er sich zifm Zeichen seiner Zustimmung
ernst und würdevoll , und Bert tat gleich ihm . O. es war gut
so , daß sie mit der Verbeugung die Freude über diesen unbe¬
schreiblich glücklichen Sandel verbergen konnten . Nun fühlten
sich die Kirgisen noch immer als die Beschenkten . und sie seig¬
ten das jetzt , da man einia war , ohne Scheu .

Zwei Männer waren auf einen Wink des Häuptlings hin¬
ausgegangen , und als nach einer Weile auch die anderen ins

Freie traten , stand die Karawane zum Aufbruch gerüstet . Den
beiden Fremdlingen aber führte man drei mit reichlichem Ge¬
päd versehene Chaschgaue vor , und aus der Hand des Häupt
lings empfingen sie zwei gute Karabiner und zwei gefüllte
Patronengurte .

Mit wenigen Griffen wurde die Häuptlingsfurte , die als
legte stehen geblieben war . zusammengelegt und aufgepackt .
Dann sprang der Kirgise auf den Rüden seines Reittieres ,
verneigte sich ehrerbietig vor den beiden Deutschen und setzte
sich an die Spitze der Karawane , die ruhig und bedächtig da
vonzog und nach kurzem Anstieg in einem oftwärts führenden
Tal verschwand .

41
4Bert , der in der Rechten das Leitseil der drei Tiere hielt ,

alletta mit hos Pinton an der Schulter des Kameraden .

Ist denn das alles wahr , Mischkamacher ? Oder träumen

wir ? Aber sich doch ber : dret Tiere , Gewehre , Munition .

Zielen führt . Der knurrende , brummelnde Ton , wie ihn die
vorrückende Panzerkolonne verursacht , dieses Gemisch von ge
ballter Kraft und zielbewußtem Willen von der Güte unferez
Wagen und Waffen , hat etwas Aufreizendes für den Afrika .
soldaten , der es solange vermissen mußte . Marschall Rommet
selbst sagte uns gestern abend dazu : „ Mir ist zumute wie einem
alten Kavalleriegaul , der wieder Marschmusik hört " .

An den an die Telegraphenstangen genagelten Vormarsch
zeichen der Panzerdivision vorbei wandern wir in Gedanken
mit den Panzern einem neuen Ziel entgegen . Diese Tage des
Marsches durch Tunesten erscheinen uns wie ein Geschenk für
die Bitternis , die wir beim Rückmarsch durch Monate schlucks
ten , und für die Tapferkeit , mit der wir diese Bille verbauten .
Bielleicht mußten wir durch das Fegefeuer des November und
Januar hindurch , um für diese Märztage voll aufgeschlossen zu
sein . Nun aber gehört die Gegenwart uns . Wir sind nicht
mehr Ambok , sondern zum Hammer geworden , der trifft , wo¬
hin erschlägt . Kriegsberichter August Hurtmanns .

Ein Blinder schreibt 240 Silben
atz . Bei dem vom Leistungsertüchtigungswert der DAF . in

Verbindung mit der Deutschen Stenographenschaft durchgeführ
ten Leistungsschreiben in Kassel , an dem sich rund 1600
Stenographen beteiligten , errang die zweitbeste Leistung mit
240 Silben ein Kriegsblinder der Blindenschule Marburg .

Am gleichen Tage Bater und Großvater geworden
otz . Ein in Dessau arbeitender Volksgenosse aus dem

Siegerland hatte das feltene Glüld , an einem Tage gleichzeitig
Vater und Großvater geworden zu sein . Mit gleicher Bost
erhielt er die Nachricht , daß sowohl seine 45 Jahre alte Che
frau als auch seine 23jährige Tochter je einem gefunden Kna¬
ben das Leben geschenkt haben . Die beiden Neugeborenen
sind schon jetzt Onkel und Neffe .

200 Besucher im Kino verbrannt

otz . In einer kleinen Stadt auf der japanischen Nordinsel
Sokkaido tamen 200 Kinobesucher ums Leben , als bas
Lichtspielhaus aus bisher noch nicht geklärter Ursache plöglich
in Flammen aufging . Die hohe Zahl der Toten erklärt sich
daraus , daß infolge hohen Schneefalls die Notausgänge ver¬
sperrt waren und die Kinobesucher nicht sofort ins Freie ge¬
langen fonnten .

Kohlenklan ' s
schmählicheNiederlage 17

Kohlenklau

von seinem Freund Winter verraten !

Kohlenklau hat aufs falsche Pferd gesetzt ! Er
hatte gehofft , unter einer Decke mit seinem
Freund Winter häßliche Geschäfte machen zu

können . Irrtum ! Von wegen dauernd 20 °
unter Null und so das hat uns diesmal der

Winter erspart . Wir aber sparen uns für den
nächsten Winter einen schönen Batzen Kohle
und Holz . Denn Du und ich und wir alle

sind ja nicht so dumm , daß wir uns durch das

warme Wetter verleiten lassen , auch nur eine

Kohle unnötig zu verbrauchen . Jede Kohle ,

die wir heute sparen , kommt uns im nächsten

Jahr zugute . Darum heißt es jetzt erst recht :

Achtung auf Kohlenkiau !

Der Winter ließ ihn arg im Stich .
Paß trotzdem auf . Sonst rächt er sich .

Nahrung für wer weiß wie lange ! Mann , wenn das fein
Glück sein soll nach all dem Unglüd !"

Ein tiefer Atmzug fam aus der Brust des anderen . Mit
der Verzweiflung fertig zu werden , das hab ich ia längst ges
lernt . Aber daß es so schwer ist , eine plötzliche Freude zu tras
gen , das hätte ich nicht gedacht ." Er riß sich zusammen . „ Wir
werden elegisch , und dazu ist wahrhaftig noch feine Zeit . Es
war bisher nur ein Anfang , wenn auch ein guter . Die Berge
dort im Süden sehen nicht so aus , als ob sie nur Spaß machen
wollten !"

Da saßen die beiden Männer auf und ritten schweigend
füdwärts und bergan . Sie fühlten bald , wie die Luft der
Höhen dünner wurde , wie es nur langsam vorwärts ging . Auf
und nieder führte das Tal sie , und als wieder ein Abstieg kam ,
der das Atmen leichter machte , wandte sich der Mischkamacher
dem Gefährten zu , , ,Nun wollen wir alles Unglück jenseits
des Amudarja lassen . Und alles , was uns an dieses Unglüc
erinnert , auch unsere Namen . Der Mischkamacher ist drüben
geblieben , und hier reitet Jochen Anders . Und neben ihm
reitet Bert Rohn . Auf sie beide aber wartet die Heimat , wars
tet Deutschland . Ein Lied , Bert , pfeif mir ein deutsches Lied ! "

,Gern , Jochen Anders " , nickte Bert . Und die Felsen am
Fuße des Hindutusch hallten wider von der jubelnden Me¬
Lobie . . . *

Ganz leise , warm und weich strich der Wind über die Dü
nen . Bom Bande fam er her , und sein Flügelschlag war müde
geworden von der strahlenden Helle um ihn , der Helle der
Julisonne . Im Vorüberziehen spielte er neckend mit dem Düs
nengras , blies hier und da den weißen Sand in winzig fleis
nen Wirbeln auf und zauste ein wenig an dem blonden Haar
der jungen Frau , die träumend am Hang der Düne lag , die
Arme unterm Raden verschränkt , das Licht des glasklaren
Simmels in den Augen .

Run wandte sie den Kopf zur Seite und schaute dem Spiel
des Kindes zu , das mit emsigen Händen eine kleine Welt von
Bergen und Tälern schuf .

Holle lauschte auf den ruhigen Schlag thres Herzens . Sie
hatte den Weg zum nahen Meere lange , lange gescheut . Denn

dort , das wußte sie gewik . war die Vergangenheit lebendig
geblieben . Aber einmal mußte um des Jungen willen dieser

Weg gegangen werden , auf dem sie ihren Hoffnungen , auf dem
sie Bert und sich selbst begegnen würde . Am Morgen dieses
Sonnentages nun hatte sie ihr Kind an der Hand genommen
und war der Erinnerung entgegen gegangen . Es war ein

Wiedersehen ohne nue Verzweiflung , ohne wilde Klagen ge
worden ; denn das Kind war bei ihr . Bor seinen tausend

Fragen , feinem Staunen , seinem Jubel mußte der Schmerz in
der Tiefe ihres Herzens stille bleiben . Einmal nur haite fie

die Augen schließen und den Jungen fest an sich ziehen müssen ;
das war , als zum erstenmale wieder die blaue , wogende Weite

vor ihr lag . Das Meer . . . Bon ihm hatten sie beide zuerst
gesprochen , damals .

(Fortsetzung foigt .)
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Tapfere Göhne unserer Heimat
otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Obergefreiter

Hinrich Uden , Schirumer - Leegmoor ; Matrosenobergefreiter
Konrad Meyer , Königsmoor .

Aus oftfriesischen Sippen

otz . Am 13 . März wird die älteste Einwohnerin von Ost
rhauderfehn , Witwe Simon 1 pts , 92 Jahre alt . Die
hochbetagte Ostfriesin versorgt ihren Haushalt selbst und arbei .
tet sogar noch im Garten . Zwei von ihren sechs Kindern leben
noch und viel Freude hat Oma Ulpts an ihren vierzehn Enteln
und sechs Urenfeln .

90 Jahre alt wurde am 9. März Altschiffer Poppe Koch in
Westrhauderfehn . Koch ist geistig und förperlich noch
sehr rüstig .

Einer der ältesten Einwohner von Spekerfehn , der Landge
bräucher Aliet Hinrichs , feiert am 11 . März 1943 seinen 89 .
Geburtstag in aller Frische und Gesundheit . Trok seines hohen
Alters bestellt er noch jedes Jahr seinen Ader und mäht day
Korn und Futter für seine Tiere selber . Aljetohm Itest noch
jeden Tag ohne Benugung einer Brille die Zeitung .

Am 9. März fonnte Witwe Odtie Roß , geborene Evers ,
aus der Baumstraße in Norden in voller geistiger und för
perlicher Rüstigkeit ihren 83. Geburtstag feiern .

Nur noch beruflich photograpbieren !
0 Nach eirer Anordnung der Reichsstelle Chemie dürfen

Filme , Photoplatten und Photopapiere ab sofort für nicht .
berufliche Zwede nicht mehr abgegeben oder verbraucht
werden . Ebenso ist das gewerbsmäßige Entwickeln und o
pieren von photograpichen Filmen und Platten für nicht bea
rufliche Zwed verboten . Die Anordnung enthält ferner Her
stellungsverbote für Wachswaren , Feuerwerksförper , Badesalge
und ähnliche Erzeugnisse sowie sämtliche Pflegemittel und Ers
zeugnisse für sämtliche Riech - und Schönheitsmittel .
Ausgenommen sind Zahnpflegemittel , Fußpflegemittel , Kin .
derpuder und Erzeugniffe , für die Herstellungsanweisungen der
zuständigen Reichsstellen erteilt find . Lichte und Kerzen
dürfen zur Verwendung in Gaststätten sowie bei gemeinschaft¬
lichen Veranstaltungen weder abgegeben noch verbraucht wer
den , abgesehen von den Fällen , in denen sie beim Versagen
normaler Lichtquellen als Notbeleuchtung dienen .

Emden

otz . Keine Ausfuhr von Pferden aus dem Stadttrels Emden .
Mit Rücksicht darauf , daß demnächst mit einer Pferdeaushe¬
bung größeren Ausmaßes gerechnet werden muß . und daß in
allernächster Zeit eine allgemeine endgültige und reichseinheit
liche Regelung über Abgabe von Pferden in Kraft tritt , wird
die Ausfuhr von Pferden aus dem Stadtkreise Emden bis
auf weiteres gesperrt .

ota . Es gibt drei Cier auf Bestellschein 47 . Unter Bezug
nahme auf die gestrige Bekanntmachung wird darauf hingewie¬
sen , daß es drei Eier auf Bestellschein 47 gibt .

otz . Bekannte Redner sprechen auf Betriebsappellen . Im
Arbeitsamt findet heute um 17 Uhr ein Betriebsappell für Be¬
hörden statt , auf dem Parteigenosse Münchmeyer , Olden¬
burg , sprechen wird Für einen Appell der Handelsbetriebe ,
der am Donnerstag um 19 Uhr im Saale der Ortsgruppe
Ratsdelft stattfindet , ist Parteigenosse Manthey , Olden¬
burg , als Redner gewonnen .

otz . Märzversammlung der Geflügelzüchter . In der gut
besuchten Märzversammlung der Geflügelzüchter Emdens und
Umgegend sprach Vereinsvorsteher Overhaus über alle
laufenden Fragen . Für die Brut - und Aufzuchtzeit des Ge¬
flügels gab er wertvolle Ratschläge . Zu diesem Punkte nahm
auch Ehrenvorsiger Schulze das Wort , indem er auf die
Zuchtauslese in freier Natur hinwies . Hier würde die Lebens .
tüchtigkeit der Arten und Rassen im Kampfe ums Dasein - und
mit dem Recht des Stärkeren dadurch gewährleistet , daß die
schwachen Tiere bereits vor Abschluß der Fortpflanzung zu =
grunde gehen . Sie fallen irgendwelchen Feinden oder Witte =
rungseinflüssen zum Opfer . Dadurch würde ein Uebertragen
von förperlichen Gebrechen , Krankheiten und Seuchen auf die
Jungtiere verhindert . Bei vielen Arten der geselliglebenden
Tiere sei sogar die Tötung von Schwächlingen gang und gäbe .
Was uns die Natur lehre , führte der Redner weiter aus , solls
ten alle Züchter beachten und nur von kräftigen , gefunden
Elterntieren züchten . Den Schluk bildete eine Aussprache über
Bereinsfragen .

otz . Arbeitsstellen ohne Erlaubnis verlassen . Rwet
polnische Mädchen , die ihre Arbeitsstellen ohne Erlaubnis
verlassen hatten , wurden festgenommen .

Apollo : Die große Nummer "
otz . In diesem neuen Tobisfilm wird die Zirkuswelt vor und hinter

Sen Kulissen lebendig . Die Allgemeinheit weiß wenig vom privaten Le¬
ben dieser Menschen . Es ist durchaus nicht nur die Sucht nach dem
Gelde , die den Artisten veranlaßt , mit seinem Leben zu spielen . Er
arbeitet vielmehr aus Ehrgeiz , aus dem Streben nach Ruhm und
artistischem Glanz . Eine große Nummer " zu sein , das ist der Sehn
fuchstraum aller Artisten , umrauscht von Beifall , anerkannt als Großer
in seinem Fach , als Könner von Format . Dieser Film ist mit seiner
Spannenden Handlung ein Hohelied der Liebe zum Artistenberuf . Helga
Wallner (Leni Marenbach ) , die Tochter eines bekannten Zirkus¬
direktors , hat Tiermedizin studiert . Sie soll nicht Artistin werden , da
ihre Mutter den Tod in der Manege gefunden hat . Aber Helga liebt
ben Raubtierdompteur Peter Stoll (Rudolf Bra d ) . Nach vielen Um¬
wegen und Mißverständnissen , die von ihr schwere Opfer für ihre
Liebe zu Peter verlangen , finden sich die beiden . Als eines Abends
nach der großen Nummer " die Maste vom Gesicht des Clowns fällt ,
der den Ritt auf der Löwenschaukel vollbracht hat , steht nicht , tole
Peter annehmen mußte , sein treuer Freund (Paul Kemp ) da ,
sondern Helga . Sie wird ihm eine gute Artistenfrau , eine Kameradin
fürs Leben und Partnerin in der Manege . Ottos schüchterne Liebe zu
ber jungen Artistin Mariettchen " (Charlott Da udert ) erleben wir
am Rande des Geschehens in diesem spannenden Bildstreifen , der so¬
wohl durch die Handlung wie durch seine herrlichen Aufnahmen viel .
von der echten Atmosphäre des Zirkuslebens gibt und allen Be¬
suchern Freude bereitet . Heinrich Behse .

Aurich

"

otz . Reifeprüfung am Ulricianum bestanden . Am Montag
fand die Reifeprüfung für die achte Klasse der Staatlichen
Oberschule für Jungen in Aurich statt . Sämtlichen
Prüflingen wurde die Reife zuerfannt , und zwar : Gerhard
Enneten (mit gut ) ; Enno Vode ; Günter Kluge ; Karl -Hein ,
Clasen ; Elsabe Neddersen ; Inge Boldt und Dorothea Hickmann .
Die Abiturienten wurden am Dienstag in einer schlichten
Feierstunde aus dem Schulverbande entlassen .

otz . Sonderspende der Feuerwehren des Kreises Aurich . Ein
Schönes Beispiel der Spendenfreudigkeit gaben auch in diesem
Winter die Freiwilligen Feuerwehren des Kreises
Aurich einschließlich der Sitler Jugend - Feuer
Iöscheinheiten . Als Sonderspende für das Kriegswinter
Hilfsmert 1942/43 zeichneten sie die beachtliche Summe von
6785,65 Reichsmart . Das Ergebnis des Jahres 1940
betrug 895,60 Reichsmart , 1941 waren es 1154,45 und 1942
2489,60 Reichsmart . Mithin betrug die Steigerung 1943 gegen
über 1940 das 7,6fache und gegenüber 1942 das Dreifache .

Mittwoch , den 10 . Märg

Die neuen Arbeitskräfte gehen in , ., Stellung "
Ostfriesische Frauen und Mädchen helfen der Rüstungsindustrie neue Waffen für die Front schmieden

ota . Nach dem gewaltigen Rud , der durch unser Volk ging ,
ols man die totalen Mobilisierungspläne verkündete , folgt
nunmehr , nachdem die Arbeitsämter in Emden , Leer , Norden ,
Aurich und Wittmund die vielen tausend Gemeldeten nach reif .
lichen Ueberlegungen geprüft und für den Einsatz bestimmt
haben , der Beginn der Arbeit . Reserven von einem gewalti
gen Ausmaß und einer ungewöhnlichen Kraft werden nun in
Marsch gesezt und gehen zum ersten Male in ihrem Leben
durch die Tore der fleinen und großen Werte . Zu Hundert
tausenden gehen die Frauen in Stellung , wie auch der Soldat
in Stellung geht , um friegswichtige Arbeit zu leisten ,
um den Soldaten das Rüstzeug schmieden zu helfen .

In diesen Tagen des totalen Einsatzes lernt man immer
wieder Frauen fennen , die nicht nur ihre Pflicht erfüllen wol .
len , weil sie nun einmal aufgerufen sind , weil sie folgen
müssen . Viele , besonders von den älteren Jahrgängen , fom
men auch von selbst , trotzdem sie noch nicht aufgerufen sind , also
noch Zeit hätten . Diese Frauen wissen , wenn sie es vielleicht
auch nur instinktiv fühlen , daß es in diesem Kriege nicht nur
um den Bestand des Reiches , sondern auch um den Bestand
ihrer Sippe geht . Frau D. aus einer ostfriesischen Stadt ist so
eine Frau . Sie wußte [ofort , als die totale Mobilisterung
ausgesprochen war , was sie zu tun hatte , trotzdem sie schon die
46 erreicht hat . Sie ordnete sozusagen schon in der ersten
Stunde gedanklich ihren Einsatz , Jie erwog das Für und
Wider , furz und gut , sie baute sich ihren zufünftigen Tages .
plan zurecht , wie sie wohl am besten Haushalt , die Fürsorge
für ihren Mann und ihren neuen Arbeitsplatz in Einklang
bringen fonnte .

Außerdem hatte Frau D. das Plus für sich , daß sie eine ge
wisse Erfahrung in diesen Dingen besaß . Im lehten Kriege ,
in den Jahren 1916 bis 1918 hatte sie schon an der Drehbank
riele zehntausend Granaten gedreht . Das sollte auch jetzt ihre
Aufgabe werden . Vielleicht war derselbe Arbeitsplatz wieder
frei . Am andern Morgen ging Frau D. sofort nach dem Ars
beitsamt und fragte , ob sie wohl an ihren alten Arbeitsplatz
mieder eingesetzt werden könne . Das hatte sich grundlegend ge .
genüber dem Einsatz im Weltkrieg bei den Arbeitsämtern geän
dert ; man verfuhr nicht mehr nach der Schablone , man sette
Liesmal innvoll , nach einer reiflichen Prüfung die Frauen
ein , denn ieder Leerlauf mußte schon beim ersten Anhieb ver
mieden werden .

Heute arbeitet Frau D. schon wieder jeden Tag an der
Drehbant , an der ste schon im Weltkrieg stand . Vorkenntnisse
hat ste , mit der surrenden Drehbank ist sie auch vertraut , sie
wurde daher von der Betriebsführung als Vorarbeiterin be
Fimmt . Ihre schönste und dankbarste Aufgabe war aber : fie
sollte die Neuen " anlernen , die in diesen Tagen aus allen ,
nicht mehr wichtigen Berufen in den Betrieb kommen . Ste

weiß aus eigener Erfahrung , daß man von den jungen ostfries

Drei Jahre Zuchthaus wenen Blutschande
otz . Die Straflammer in Aurich verhandelte zunächst gegen den aus

der Untersuchungshaft vorgeführten Einwohner Johann J . aus Em .
den . Dem ungefähr 75jährigen Angeklagten wird zur Last gelegt .
im Jahre 1942 an einer siebenjährigen Schülerin unzüchtige Hand¬
lungen vorgenommen zu haben , und zwar bei drei verschiedenen Ge¬
legenheiten . Der Angeklagte bestreitet die Tat , wird aber durch die De
weisaufnahmeee überführt . Das Urteil lautet auf ein Jahr Gefängnis
unter Anrechnung der Untersuchungshaft .

Weiter aus der Untersuchungshaft vorgeführt wird der 42jährige
verheiratete Einwohner Albert K. aus Bunde . Dem Angeklagten
wird vorgeworfen , im Jahre 1936 fortgefeßt durch Gewalt seine da¬
mals zwöfährige Tochter zum Verkehr genötigt und an einer Person
unter vierzehn Jahren unzüchtige Handlungen vorgenommen zu haben .
Im Frühjahr 1942 unternahm er an seiner nunmehr stebzehnjährigen
Tochter den Versuch hierzu . Auch dieser Angeklagte bestreitet seine La¬

Es wird verbuntelt von 18 . 15 bis 6. 15 Uhr

ten , er wird jedoch gleichfalls überführt . Bei ihm handelt es sich um
einen Wüstling , der nur durch eine schwere Strafe auf den rechten Weg
gebracht werden kann . Das Urteil ergeht dahin : Der Angeklagte wird
wegen Blutschande mit seiner damals noch nicht vierzehnjährigen Toch¬
ter und wegen eines späteren Versuchs der Blutschande zu einer Ge¬
samtzuchthausstrafe von drei Jahren und zu den Kosten des Verfahrens
verurteilt . Dem Angeklagten werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von drei Jahren aberkannt . Die erlittene Untersuchungshaft
wird angerechnet .

Norden

otz . Vierzig Jahre treu gedient . Am heutigen Tage fann
Materialausgeber Ulrich Cremer aus Norden auf eine
vierzigjährige Tätigkeit bei dem Betriebswerk in Norden zu¬
rückblicken . Cremer , der 1903 als Bahnunterhaltungsarbeites
begann , dann Maschinenpuker und Vorputzer wurde , ist einer
der fleißigsten und zuverlässigsten Arbeiter . Cremer erhielt
heute morgen in einem BetriebsappeII neben vielen an¬
deren Ehrungen ein namhaftes Geldgeschent der Reichsbahn .
direktion Münster , das ihm durch den stellvertretenden Amts .
vorstand vom Maschinenamt Rheine überreicht wurde . Auch
Die gesamte Belenschaft schloß sich den Glückwünschen an und
überbrachte ein schönes Geschent .

otz . Den Eltern ausgerissen . Ein vierzehnjähriges Mäd
chen aus Berlin , das von zu Hause ausgerissen war und sich
schon seit mehreren Tagen in Norden herumtrieb , fonnte ge
stern festgenommen und den Eltern wieder zugeführt werden .

otz . Die Schulungstagungen verschoben . Wegen dringender
Bestellungsarbeiten auf dem Lande fallen die für den 10 . bis
zum 15 . März vorgesehenen Schulungstagungen in Marten¬
hofe , Pilsum , Hage , Norden und Stinte aus . Neue
Termine werben rechtzeitig bekanntgegeben .
Leer

oth . Zwei Stunden Frohlinn . Die Künstlerschar der NGG .
, , Kraft durch Freude " gab ihren wie immer zahlreich erschie
nenen Freunden im Tivoli " in Leer zwei Stunden Froh
sinn . Humoristische und akrobatische Darbietungen wechselten
in bunter Reihenfolge und ernteten reichen Beifall . Ansager
und Kapelle waren an der herrschenden fröhlichen Stimmung
mit Erfolg beteiligt .

otz . Beim Spiel ertennten . Am Dienstagmorgen geriet bas
etma vier Jahre alte Töchterchen eines Leerer Volfsgenos
sen beim Spiel in den Hafen . Obaleich das Kind schon bald
geborgen werden konnte , blieben Wiederbelebungsversuche lei .
Der erfolglos .

otz . Neuer Ortsgruppenleiter eingeführt . In Weener
wurde Montag der neue t . Ortsgruppenleiter Meyer in sein
Amt eingeführt . Gauinspekteur Drescher nahm in seiner
Eigenschaft als Kreisleiter die Einführung vor . Er gedachte
zunächst mit anerkennenden Worten der Tätigkeit des zur
Wehrmacht einberufenen Parteigenossen Bundt , der als
Ortsgruppenleiter von Weener Holthusen vorbildliche Arbeit
geleistet habe . Dann wandte sich der Kreisleiter dem neuen
Ortsgruppenleiter und seinen Mitarbeitern zu , um ihnen die

Aufgaben des Politischen Leiters flarzulegen . Mit Handschlag
wurde alsdann der neue Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe
Weener verpflichtet . K. Ortsgruppenleiter Hermann Meyer

stschen Mädchen und Frauen , die bisher andere Beschäftiguisg
hatten , nicht am ersten Tage schon alles verlangen tann . Auch
fie hat flein und häßlich angefangen " , wie sie uns fagte , aber
wer aufpaßt , wer weiß , daß dieser totale Einsatz notwendig
ist , lernt es schnell .

Sind auch bei der Meldung auf dem Arbeitsamt , bet der
Aufnahme die eventuell vorhandenen Fähigkeiten , die natür
lichen Anlagen geprüft ( denn danach erfolgt der Einsak ) , so
ermeist sich natürlich erst im Betrieb , ob die jungen Frauen
und Mädchen sich für diese oder fene Arbeit eignen . Und wie
uns gesagt wurde , die überwiegende Anzahl der Mädchen
eignet sich , alle zeigen den guten Willen , find anstellig und
aufmerksam . Natürlich tann man von den Frauen nicht gleich
die elementaren Grundbegriffe von Eisen und Stahl , von
Pulver oder anderen Bestandteilen verlangen ; darum werden
in den meisten Werken in einer fleinen Lehrwerttatt
den Mädchen erst mal diese Grundlagen vorgeführt . Bewußt
tommt auch die Betriebsführung diesen Anforderungen ent
gegen , denn das beste Werkzeug ist nur halb so viel wert , wenn
ein unwissender oder lustloser Mensch hinter der Maschine
steht . Kleine Vorträge über technische und handwerksgemäße
Fragen , über die Eigenarten der Werkstoffe , forgen für das
Verständnis . Wer außerdem noch Luft verspürt , noch tiefer in
die Materie einzubringen , erhält Lehrbücher von der Betriebse
führung . Und das sind nicht wenige ,

Eine junge Frau aus einer anderen oftfriesischen Stadt , die
wir in einem Wert sprechen fonnten , schilderte uns in einer
Pause ihre Eindrüde , wie sie zum erstenmal mit vielen ande
ren den ihr ungewohnten Weg durch das Tor eines Werfes
gegangen set . Gewiß hatte sie anfangs einige Betlemmungen ,
aber als sie ihren hellen Arbeitsplak fab , empfand sie sofort
Bertrauen und Zutrauen , war die Scheu vor den sich unab
lässig drehenden kleinen Maschinen überwunden . Man unters
richtete sie über die Zweckmäßigkeit der Berufskleidung , über
die Unfallverhütungsvorschriften : der Meister machte sie mit
den sozialen Einrichtungen bekannt , man zeigte ihr den Arbeits .
vorgang , und dann wies man jeder ihren Arbeitsplatz an .

In der Pause , in der es eine wohlschmeckende Suppe gibt ,
lernen sich die Neuen " genau tennen . Es sind Frauen , die aus
allen Berufen tommen , natürlich sind auch viele Hausfrauen
dabei , die seit ihrer Eheschließung in feiner Arbeit mehz
tätig waren . Man gibt sich fleine Fingerzeige , für die Un
erfahrenen leistet man Silfestellung und im übrigen leistet die
Soziale Betreuung der DAF . in den Betrieben gerade in den
ersten Tagen manche wertvolle Silfe , genau wie auch alle
übrigen bestrebt sind , sich untereinander zu helfen .

Die neue Wache ist in diesen Tagen aufgezogen . fie macht
Kräfte frei für die Front , damit unsere Solbaten den Ends
sieq erringen . Und die Frauen tragen nicht unwesentlich dazu
bet . Sie dienen der Rüstung . K. 5 . 8 .

versprach , der Pflichten seines Amtes stets eingebent zu sein .
Er bat die Bolitischen Leiter , auch ihm , wie feinem Vorgänger ,
treu zur Seite zu stehen . Im Anschluk an die Einführung
wurde sogleich in die praktische Arbett eingetreten .

otz . Gartenhilfe jest anfordern . In Weener tann Gars
tenhilfe nur noch bis Mittwoch dieser Woche im Barteihause
angefordert werden .

Wittmund

otz . Unterricht an den ländlichen Berufsschulen vorläufig
eingestellt . Mit Rücksicht auf den Beginn der Landbeste [s
lungsarbeiten wird der Unterricht an den ländlichen
Berufsschulen des Kreises Mittmund mit Ende dieser
Woche bis auf weiteres eingestellt .

otz Fünfundzwanzig Jahre im Dienst . Der bei dem Finanzs
aint Wittmund als Kassentetter tätige Steuerinspektor
Karl Drintgern tonne dieser Tage auf eine fünfundzwan
zigjährige Berufstätiofeit zurückblicken und für seine treuen
Dienste mancherlei Ehrungen hinnehmen .

otz . Pferde dürfen nicht ausgeführt werden . Wie der
Landrat mitteilt , ist die Ausfuhr von Pferden aus dem Kreise .
Wittmund mit Rücksicht auf die kommende reichseinheit .
liche Regelung gleich in welcher Form , verboten und unter
Strafe gestellt .

otz . Neuer Fleishermeister . Der gegenwärtig in der Wehre
macht stehende Gehilfe Frerich Gjuits aus Esens bestand
seine Meisterprüfung im Fletscherhandwerk mit „ gut “ .

Unter dem Hoheitsadler

-

Emden . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Ortsgruppe Herren¬
tor . Heute 15 . 30 Uhr Pantoffelnähen in der Nähstube in der NSV .
Kreisamtsleitung . J . Standort . Heute 19 Uhr Turnen in der
Oberschule für Mädchen .

Aurich . HJ . -Bann 191. Für das am Freitag 19 Uhr im Piqueurs of
im Rahmen des Veranstaltungsringes stattfindende Schattenspiel
der Bann -Spielschar sind die Karten am Donnerstag von der Dienst¬
stelle abzuholen . I . Feuerwehr 1/191 Aurich . Heute 19 . 45 Uhr
mit Ausrüstung beim Gerätehaus . 3 . Gef . 12/191 . Heute 20
Uhr Appell Schule Ihlowerfehn . BDM . und BDM . -Wert

Glaube und Schönheit " Sandhorst . Donnerstag 19. 30 Uhr Dienst
Schule Sandhorst . Mädelgruppe 2/191 Aurich . Heute 19 Uhr für
Schar 3 und 19 . 30 Uhr für Scharen 1 und 2 Dienst in der Stadt¬
fchule . Fähnlein 16/191 Walle . Sämitiche Schüler des Jahre
gangs 1932/33 aus Walle , Extum und Georgsfeld treten zur
Aufnahme in das Deutsche Jungvolt heute um 15 ühr bei der Schule
in Walle an . Jungzug 3 Georgsfeld . Heute 15 . 30 Uhr bei der
Schule .

Norden . Ortsgruppe Süderneuland , Hauptamt für Volkswohlfahrt .

Donnerstag 19. 30 Uhr hilfsstelle Mutter und Kind " , Bahnhof
ftraß , Arbeitsbesprechung für sämtliche Amtswalter .

Beer . NS - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk Leer - Harderwyfenburg .

Heute 15 Uhr Nähen fürs Lazarett in der Harderwykenschule . Alle

Frauen , die Zeit haben , werden gebeten , teilzunehmen . 03 .

Motorsportgefolgschaft 1/381 Leer , Schar 2. Mittwoch 20 Uhr Oster

stegschule . HJ . Marinegefoinschaft 1/381 . Gruppe T1 heute 20

Uhr beim HJ . - Heim . Gruppe W1 Freitag 20 Uhr beim H . -Heim .

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt
Reichsprogramm . 16 bis 17 Uhr : Operettenmusit . 17 . 15 bis 18 . 30

Uhr : Luxemburger Melodienreigen . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Beit
spiegel . 19. 20 bis 19. 35 Uhr : Frontberichte . 19. 45 bis 20 Uhr :
Schaffen und Werk eines deutschen Waffenkonstrukteurs . Es spricht
der Chefkonstrukteur der Krupp - Werte , Prof . E. Müller . 20 . 15 613
21 Uhr : Bach , Beutter . 21 bis 22 Uhr : Beethovens Messe C - Dur ,

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Sinfoniekonzert der Westmark ,
Leitung : . M. 8wißler . 20 . 15 bis 21 Uhr : Beliebte Unterhaltungs
weisen , 21 bis 22 Uhr : Musit für Dich " ."

Das zeitgemäße Rezept der NS . -Frauenschaft
Kartoffelfuchen mit Grieß ohne Fett . Einhalb Kilogramm Kar

toffeln , ein Ei oder 20 Gramm Eiaustauschmittel , 250 Gramm Grieß ,
Saft und Schale einer Zitrone oder Badaroma , 200 Gramm Buder ,
ein Backpulver . Alle Zutaten gut verrühren und bei Mittelhize dret¬
viertel bis eine Stunde backen .
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